296. 


Das Abonnement 
auf dies mit Auenahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½̃ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 ½ Sgr. 

Beftelluugen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Mittwoch den 18. Dezember 1861. 


Amtliches. 


Berlin, 18. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Ober⸗Seuer-Juſpetlor, Steuerrath Roemer zu Neuß den Ro- 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Gutsbeſther Bernecker 
zu Eszerningken im Kreise Darkehmen, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, 
dem Küſter und Todtengräber Peter Overbeck zu Wülfrath im Kreiſe Eiber- 
feld, das Allgemeine. Ehrenzeichen, dem ftädtifchen Marjtall-Znipektor und 
Brandmeiter Dip“ Ae, dem Ober⸗Feuermann Franz Beßler, dem 


zu der wichtigſten Reichs angelegenheit, zur Feſtſtellung des 
Staatsvoranſchlages gelangen. Bei dieſer Sachlage, bei 
der Nothwendigkeit des endlichen Abſchluſſes dieſer Seſſion, 
und bei der Ueberzeugung, daß die erwähnten Hinderniſſe 
innerhalb der laufenden Seſſion nicht wegräumbar ſeien, 
iſt demnach der in dem §. 13 vorgeſehene Fall vorhanden, 


Genen ß er und dem Scloſſergeſellen Anton Smp tal. daß der Staatsboranſchlag im Verordnungswege feſtzuſtellen 
ä dem Werkführer Robert Monſe zu errnsdorf ä a 8 Ne x 
jü „ Pi Kalle am Bande; Al 25 Gehei⸗ fei. Das Miniſterium kann nicht umhin, dieſes verfaſſungs⸗ 
e e e e Suftiz-inifterium, Kanzlei-Haty Rum ole pn; mäßige Recht des Kaiferd unumwunden und ausdrücklich 


den Charakter eines Geheimen Kanzleiraths; dem Geheimen expediren⸗ 
deu Sang oder im Zuftigminifterium den Charakter eines Kanzleiraths; 
ſo wie dem Sanitätsrath Dr. Herzberg in Berlin, den Charakter als „Ge⸗ 

eimer Sanſtälsrath“ zu verleihen; und den Rittergutsbeſitzer Kreisrichter 
Otte Gottlieb Robert Giſevius auf Weßolowen zum Landrathe des 
Kreiſes Allenſtein im Regierungsbezirk Köuigsberg zu ernennen. N 

Endlich den nachbenaunten Offizieren ze. die Erlaubniß zur Anlegung der 
ihnen verliehenen Orden zu ertheilen und zwar; des Fürſtlich ſchwarzburgſchen 
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem Kommandeur der 32. Infanteriebrigade, Ge⸗ 
neralmajor von Sommerfeld, dem Kommandeur des 8. Aheiniſchen In⸗ 
fanterleregiments Nr. 70. Oberſten von Broeſickez des Fuͤrſtlich wwarz · 
burgſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe; dem Major von Saliſch und den 
Hauptleuten und Kompagniechefs von Bertrab und Preſcher vom 8. Ahei⸗ 
nischen Infanterieregiment Nr. 70; des Komthurkreuzes des Ordens der König⸗ 
lich Württembergiſchen Krone: dem Kommandeur des 1. Rheinſſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 25, Oberſten von Raven; des Kommandeurkreuzes zweiter 
Klaſſe des Königlich bannoverjchen Guelphenordens: dem Kommandanten von 
Köln, Generalmajor Dreßler von Scharffenſtein; des Kaiſerlich öſtrei⸗ 
chiſchen Ordens der eſſernen Krone zweiter Klaſſe: und des Komthurkreuzes 
zweiter Klaſſe mit Schwertern des Großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmüthigen: dem Generalmajor von der Armee, von Schra- 
diſch, jo wie des letztgenannten Ordens: dem Kommandeur des Pommerſchen 
Füſilierregiments Nr. 34, Oberſten von Briefen; des Eichenlaubes zum 
Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Großherzoglich badenſchen Ordens vom 
Zäbringer Löwen! dem Kommandeur des Rheintichen eh re Nr. 7, 
Oberſtlieutenaut von Fehrenth eil; ſo wie des Ritterkreuzes deſſelben Ordens: 
dem Riltmeiſter und Eskadronchef von MWolffersdorff im Aheiniſchen 

lanenregiment Nr. 7; der Großherzoglich ſächſiſchen ſilbernen Verdienſt⸗ 
Medaille: den Wachtmeiſtern Walter, Gremmler und dem Roßarzt Knade 
vom Rheiniſchen Küraſſierregiment Nr. 8. 

An der Realſchule zu Rawicz iſt den ordentlichen Lehrern Dr. Geisler 
und Dörry das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

„ Der Kurat⸗Prieſter Pelper iſt zum katholiſchen Religionslehrer am Trier 
drich⸗Wilhelms-Gymnaſium zu Köln ernannt worden. 

Der Schulamis⸗Kandidat Johann Fiſch iſt bei dem Gymnaſium zu 
Düren als e. — 2 8 * > 
Angekommen: Se. Exzellenz der e ime Math und Präſi⸗ 
dent des Evangeliſchen Sber-Klrcheuratho, von Mech tri 6. von Görke Bu 
Der General⸗Major und Chef des Generalſtabes des General-Komman- 
dos VIII. Armee-Korps, von Goeben, von Koblenz. 

Abgereiſt: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg 
Glauchau nach Glauchau; der General- Major und Kommandant von 
Minden, Ilgner, nach Minden. 


— —¼-— un 


Telegramme der Poſener Zeitung. 


Wien, Dienſtag 17. Dez., Nachmittags. In der 
heutigen Sitzung des Unterhauſes kündigte der Miniſter 
v. Schmerling die Budgetvorlage an. In Anbetracht, daß 
eine Aufforderung an den Siebenbürger Landtag zur Reichs⸗ 
rathswahl noch nicht vollzogen werden konnte, war der 
Reichsrath bisher nicht in der Lage, ſich als vollſtändig 
konſtituirt zu betrachten und konnte nach §. 10 des Grund⸗ 
geſetzes das Zuſtimmungerecht nicht beanſpruchen und nicht 


zu konſtatiren. Der Kaiſer legt jedoch hohen Werth dar⸗ 
auf, nachdem er die konſtitutionelle Bahn betreten, daß 
nunmehr bei dem erſten Staatsboranſchlage eine öffentliche 
Prüfung ſtattfinde, aus welcher die Garantie einer allſei⸗ 
tigen Intereſſenbertretung entſpringen und andererſeits das 
Vertrauen in die Aufrichtigkeit der Regierungsabſichten be: 
fördert werden ſoll. Da die hier vertretenen Länder er⸗ 
warten dürfen, daß fie durch unberſchuldete Hinderniſſe 
eine Beeinträchtigung nicht erleiden, indem ſie Ländern 
gleichgeſtellt werden, wo im Verordnungswege vorgegangen 
werden muß und da keine Beſtimmung vorhanden, welche 
den Kaiſer jan der freiwilligen Einſchränkung ſeines aus 
§. 13 entſpringenden Rechtes zur Feſtſtellung des Budgets 
hindert, und es eine neue Bethätigung des kaiſerlichen 
Willens iſt, ſelbſt dann nach konſtitutionellem Prinzipe vor⸗ 
zugehen, wenn die Grundgeſetze eine Ausnahme geſtatten, 
ſo hat der Kaiſer das Miniſterium ermächtigt und beauf⸗ 
tragt den Staats⸗Voranſchlag vom Jahre 1862 und die 
damit zuſammenhängenden Finanzvorlagen ausnahmsweiſe 
dem gegenwartigen Reichsrathe mit dem Beifügen vorzu⸗ 
legen, daß der Kaiſer der verfaſſungsmäßigen Behandlung 
dieſer Vorlagen, bezüglich der vertretenen Länder für den 
jetzgen Ausnahmefall dieſelbe Wirkung einräumen, welche 
den Beſchlüſſen des geſa ö 
würde. Das Minifterium: : 
Maaßregel dem Geſammtreichsrathe ge 
die Verantwortlichkeit zu übernehmen. 

Wien, Dienſtag 17. Dezember, Abends. In der 
heutigen Sitzung des Unterhauſes detaillirte der Finanzmini⸗ 
ſter Plener die Finanzgebahrung von 1860 und 1861. Das 
Deſizit von 1860 beträgt 65 Millionen, gedeckt durch die lom⸗ 
bardiſche Staatsſchuldentſchädigung, Anlehenseinzahlungen, 
Hypothekarſcheinausgabe. Das Defizit von 1861 iſt 1393 
Millionen, ſtatt der präliminirten 40 Millionen. Die Defizit⸗ 
überſchreitung iſt herbeigeführt durch 50 Millionen Militär: 
mehraufwand, 74 Millionen Marinebudgeterhöhung, 10 Mil- 
lionen Steuerentgang in Ungarn. Das Defizit wurde gedeckt 
durch lombardiſche Staatsſchuldentſchädigung, Anlehenseinzah⸗ 
lung, Hypothekarmünzſcheinausgabe, Depotgeſchäfte. Der Fi⸗ 


il Wei i S Poſen, 18. Dez. [Zur Weihnachtsſchau. II.] Das Pofamentier- 
Für den Weihunachtstiſch und adde ase von 3. Jadek u. Komp., das ſchon ſeit langer 

gewährt allen Muſikfreunden, wie den Zöglingen der Kunft, die Hofmuſikhande | Zeit mit Recht eines ausgedehnten Rufes ſich erfreut, iſt im Herbſt in ein neues, 
lung von Vote und Bock (Wilhelmsſtraße 21, Mylius' Hotel) namentlich geſchmackvoll und bequem eingerichtetes Lokal (Reueſtraße 5) übergeſiedelt, wo 
dus ihrem eignen, überaus reichen Vertage eine Auswahl, welche in der That | der größere Raum eine Ueberſicht über das ſchon früher reich ausgeſtattete, jetzt 
nicht leicht übertroffen werden kaun und den mannichfachſten Bedürfniſſen ente noch bedeutend vergaößerte Lager geſtattet. Außer allen möglichen Poſamentier⸗ 
pricht. Ein dort vorliegendes, Rezeuſtrendes Verzeichniß von Feſtge⸗ waaren eigenen Babrifats, Krinolinen, Röcken, Wollen z. für welche eine ab» 
Ih enten“ giebt neben dem teichhaltigen Verlagskataloge fo manchen praktiſchen, geſonderte Tokalität beſtimmt iſt, finden wir auch Koiffuren, Pariſer Ball 
wünſchenswerthen Fingerzeig. Freunde wirklich guter Muſit möchten wir na- kränze, Wollen - Phantaſieſachen ze. Daneben eine große Auswahl feiner ‚Les 

entlich auf die ſchöne Collection des oeuvres classiques aufmerkſam machen, 


derwaaren (Necefjaires für Damen und Herren, Portemonnaies u. ſ. w.) elegante 
welche Werke von Bach, Clementi, Cramer re Mozart, Haydn, Beeihor Schirme, eine große Auswahl Parfumerien, Bijouterieartikel ze, und der In⸗ 
ven (Sonaten und Symphonien) ꝛc. enthält, und ſich durch elegante Ausſtat⸗ 


15 8 122 haber feines Geſchäfts erleichtert en den Einkauf n 
un j 5 billigen Preis (bel Abnahme von über zebn Bogen wir daß auch er jetzt durchaus unbedingt eſte Preiſe eingeführt hat. — Die Hand. 
ben alt aur 4 Sgr. Ne empfiehlt. An fie ſchließt ſich in ganz 5 195 H. Klug (Friedrichsſir. 33) mit ihren mannichfachrn Artikeln für den 
kunlicher Weiſe eine Collection des oeuvres modernes, in der wir Opern, Wirlhſchaftsgebrauch, erfreut ſich eines guten Renommees und haben wir bei 
Duverturen, Potpourris von Auber, Donizetti, Flolow, Lortzing, Meverbeer re., 


Mar. ſoliden Preiſen dort eine reiche Auswahl von franzöſiſchen und deutſchen Mode» 
Mapier- und Geſangſchulen (Herz, Bertini, Aprile, Concone zc.), Klavierſtücke | rateurlampen gefunden, ebenſo Stab- und andere Lampen; ferner jowohl ger 
tr bellebteſten neueren Romponilten (Gorla, Roſellen, Herz, Hünten, Kontski, 


tell, Adhe } wöhnliche, als hochfeine feat Weder Glos e Dede 
Ada 9 eſänge von Panſeron, Donizetti, Adhémarze.) liuskeſſel, Vogelbauer, Ofengeräthe, Waler-Cloſets ſolide gearbeitet, und viele 
€ F von National- und Volksliedern aller andere Sachen zum täglichen Gebrauch. Das Lager weißer, farbiger und bron⸗ 
Völker finden. Unter den neueſten empfehlenswerthen. Produktionen des Bock. eirter Thonwaaren (Konſolen der verſchiedenſten Größen, Figuren, Büſten, 
chen Verlags wollen wir beſonders nur hervorheben: die neue Öejammtausgabe 


Blumentöpfe, Ampeln, Becher) zeichnet ſich durch ſaubere Ausführung und 
der Haydnſchen Quartette (mit Fingerſatz und Tempobezeichnung von Hubert wirklich billige Preiſe aus. Da der Beliper des Geſchäftes auch die weit. 
weh); ſodann aus der großen Sammlung von Klavierauszügen aus älteren 


bin bekannte Fabrik von E. March in Charlottenburg verkritt, die Vaſen und 
neueren Opern und Oratorien: Fortunio's Lied, von Offenbach; Marga. Figuren in größeren Verhältniſſen liefert, wovon elnzelne Stücke zur Anſicht 
zetbe (Faust) von Gounod, Macbeth, von Taubert; unter den Klavierſachen 


vorhanden ſind, ſo kann man in dieſem Genre gewiß einer guten Bedienung ſich 


die Bi 8 a . Schuberts Lieder, für Pianoforte verſichert halten. Außerdem findet man dort eine Haupiniederlage ſchleſiſchen 
übe“ 1 85 1 lier W 9 Wande Melodies des Operas Mürz ſowie Figuren, Taufſteine, Kruzifixe, Madonnen ꝛc. von Zinkguß, 
Jau A. v a0 toll Allee aan de Popera Faust, von Mende u. A. und es it dadurch, zumal auch eine Auswahl der beſten Zeichnungen von aner. 
Iaell, die Get * von Alkan ac, und unter den Geſängen die neueſten von Frz. kannten Meiſtern vorhanden, zugleich für das kirchliche Bedürfniß in der Provinz 
a5 „G. Lut a. — beſonders die von H. Plumhof. 5 eine gute Quelle vorhanden, die auch bisher ſchon vielfach benutzt worden it, — 
Auch W ride Buchhandlung (Wilbetmoſtraße, Mylius Hotel) Das Manufaktur⸗ und Modewnarengefbält von T. Sluzewäti (Markt 62) 
JJ P/ KnS Aust, 

8 i e 0 D i n hebe . n 
Aan und modernen Literatur aus allen Fächern, zum Thel in [ehr Glaches fn ee daf ud kuchen e Kledderſtoffe in Wolle, Vage 


ſchwarzem Taft und kouleurten Seidenzeugen, 3 . 
und Battiſt, ſowohl billige als elegaute, franzöſiſche Longſhawls und Plaids, 
feidene Weiten und Taſchentücher, Shawls und Tuͤcher für Herren, und endlich 
das große Lager von Berliner Damenmänteln, Biſiten, Mautillen, Jacken ze. 
und es findet ſich hier Vieles, was in Rückſicht ſowohl auf Geſchmack als auf 
billigen Preis vorzugsweiſe zu Geſchenken ſich eignen dürfte. — In dem Ge- 
ſchäſt des Koiffeurs Louis Gehlen (Berlinerſtraße 11) ſehen wir auch dies. 
mal wieder, wie in früheren Jahren, nur noch in vergrößertem Maaßſtabe, eine 


dit von dem Fager der Mittler ſchen Buch andlung (h G, Döpner, Wil. 


Lebe gepflegtes, antiauariſches Bücherlager bält. 3 


% 
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8 Reichsrathes zukommen X 
i genüber nach F. 13 


nanzminiſter deponirte die Rechtfertigungsſchrift über die is ſichert, 


feuilleton. ao» 


(1½¼ Sgr. für die fü 
tene Zeile oder dere 
Reklamen verhältnigum 
höher) ſind an die Exp 
tion zu richten und wen 
für die an demſelben Tage 
ſcheinende Nummer ı 
10 Uhr Vormittags 
genommen. 


nanzgebahrung von 1861. 


lich des Militäretats wegen der Marineentividelung, hinſicht⸗ 
lich der Zivilverwaltung wegen der bevorſtehenden Organiſt⸗ 


rung iſt ein fipes Budget unmöglich. Zivilverwaltung 99%, 
Militär, Marine 1033, Staatsſchuldzinſen 106, Schulden⸗ 


7 
= 
2 


tilgung 181, Zinſengarantien, Münzberluſt 22 Millionen. 


Bedeckung: Direkte Steuer 1053, indirekte 1763, Einnah⸗ 
men aus Staatseigenthum 73, verſchiedene Einnahmen 7 


Millionen. Defizit 58 Millionen. Die Armee erfordert jedoch 


45 Mill., die Marine 74 Mill. außerordentlichen vorüberge⸗ 


u gew 


bon ift die Quote abhängig, welche für die Defizittilgung ber 


fügbar. Diesfällige Anträge wird der Finanzminiſter gleich⸗ s 


zeitig mit den Anträgen über die Bankfrage einbringen. Der 
Finanzminiſter Plener legt ferner einen Geſetzentwurf über 
Aufhebung des Durchfuhrzolles, über Aenderung des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes und über Aenderung der Bergwerksſteuer 
vor. 
Mitgliedern gewählt, welcher über die Behandlung der dem 
Haufe gemachten Regierungsvorlagen morgen zu berichten hat. 

Konſtantinopel, Montag 16. Dez. Die Finanz⸗ 
kriſis dauert fort. Man berſichert, der engliſche Geſandte 
habe eine Million Pfund Sterling aus London gefordert. 

Rom, Dienftag 17. Dezember Lavalette hatte eine 
Konferenz mit dem Könige Franz von Neapel; man ber⸗ 
daß Frankreich deſſen Entfernung berlange; die 


reiche Auswahl der mannichfaltigſten Gegenſtände für die Herrentoilette (Hüte, 
Mützen, Leibwäſche, Handſchuhe ꝛc.), jodann Kämme, Bürften verſchiedenſter 
Gattung, Haus. und Reiſetoiletten oder Neceſſaires, andere Reiſeutenſilien und 
dergl. m., ein ſehr großes Depot feinſter Parfümerie» und Tollettengegenſtän⸗ 
de, in geſchmackvollem Aeußern, guter Quglität und zu billigen Preiſen. Daß 
der Beſitzer einen Salon zum Haarſchneiden und Koifftren für Herren und 
Damen hat, und alle Arten künſtlicher Haararbeiten fertigt, dürfen wir wohl 
als bekannt voraussetzen. — Die Galanterie-, Kurz., Weiß- und Strumpf⸗ 
waarenhandlung von S. Tucholski (Wilhelmsſtr. 10) iſt ein jo gut renom⸗ 
mirtes Geſchäft, daß wir uns freuen, daſſelbe hier ebenfalls erwähnen zu können. 
Sie bietet ein wohl aſſortirtes Lager in Strickwolle, ſowie in Stickbaumwolle 
aller Gattungen, neben allen Bedürfniſſen, welche auf den Nähtiſch der Damen 
gehören in beiter Qualität und zu angemeſſenen Preiſen. Ferner ſeidene Schür⸗ 
zen, Handſchuhe in Glace, Waſchleder und Trikot, eine große Auswahl von 
Korſets, Jacken, Strümpſen und Socken, Kamaſchen für Damen und Kinder, 
ſowie gehäkelte und geſtrickte Phantaſiegegenſtände, Gummiſchuhe und Fllz⸗ 
ſchuhe, Damentaſchen, Regen- und Sonnenſchirme, und noch jo manche andere 
Gegenſtände, die wir bier unmöglich einzeln aufzuzählen im Stande find. 
Das Putzwaarengeſchäft von Johanna Schocken (Wilhelmsſtr. 9) hat 
ſich durch fein wohlaſſortirtes Lager und durch ſeine ſolide und preiswürdige Ar⸗ 
beit ſchon ſeit lange ſelbſt am Beſten empfohlen. Auch in dieſem Jahre finden 
wir dort wieder eine ſchöne Auswahl eleganter Hüte, Hauben, Ball-, Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und Hauskoiffuren franzöſiſchen und eigenen Fabrikats, runde Hüte, 
Netze, Kapotten für Damen und Kinder; nicht minder elegante Ballkränze und 
ähnliche Putzſachen, die ja dort auch auf Beſtellung geſchmackvoll und ſollde aus⸗ 
geführt werden. — Das Buchbinder- und Galanteriegeſchäft von H. A. Fiſcher 
(Karl John, Wilbelmsſtraße 18) hat auch diesmal wieder zum Feſte eine große 
und reichhaltige Ausſtellung eröffnet. Unter der großen Menge von Artikeln 
zum gewöhnlichen Gebrauch und für den Luxus, und von den billigiten bis zu 
den höchſten, aber immer verhältnißmäßigen Preiſen, mit welchen dieſelbe aus. 
geitattet iſt, wollen wir nur erwähnen: die ſehr große Auswahl von Brſefmap⸗ 
pen, Albums verſchiedenſter Art (auch Portrait- Albums) in Sammet Holz, Le⸗ 
der ꝛc., Cigarren, Brief, und Geldtaſchen, Portemonngies, Bronzewaaren 
Neceſſafres für Herrn und Damen, Schreibzeuge, elegante Bonbonnieren Hand⸗ 
schuh, Cigarren. und Theckäſtchen, Papeterien, eine reiche Auswahl Tuſchläſten 
Parfümerien und endlich ein eben ſo reiches als wahrhaft geſchmackvolles Sorti⸗ 
ment von Ballfächern, Kotillongegenſtänden 20. ze. — In dem Band, Stickerei * 
und Weißwaarenlager von Moritz Bab (Markt 56) finden die D 
wohlaſſortirte Auswahl von Balle, ſowie Barege- und Taffetroben eftidten 
Roͤcken und Negligegegenſtändenz Kantenmantillen, Tüllichleier und IR 80 
Sammet- und Seiden Hutſtoffe, Koiff ige ede , 
Sam den. Hutſtoffe, Koiffuren, Negligs und Bandhauben, und wir 
find überzeugt, daß nicht leicht eine Dame das Geſchäft unbefriedigt verlaſſen wird. 


Auf Antrag Pillersdorffs wird ein Ausſchuß don 9 
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Kardinäle hätten ſich dahin ausgeſprochen, der König würde 


freiwillig den Ouirinal verlaſſen und den ihm gehörenden 


Palas Sarneje beziehen, 
| 


ingeg. 18. Dezember, 9 Uhr Vormittags.) 


Derlin, Mittwoch 18. Dez. Die offiziöfe „Allg. Preuß. Z.“ 
it von höchſter Stelle zu der ausdrücklichen Erklärung ermächtigt, 


daß die Rede Sr. Maj. des Königs an die Geiſtlichkeit zu Letz 


lingen, von der die Kreuzzeitung ein kurzes Neſumé gegeben, zwar 


allerdings ein ernſtes Wort in nüchſicht auf manche Ergebniſſe der 


Abgeordnetenwahlen enthalte, daß fie aber in tendenziöſer Weiſe über- 
trieben, ja entſtellt worden fei. Jo ſei beiſpielsweiſe die angebliche 
Aenßerung des Königs, „man ſchiche Menſchen nach Berlin, welche 
als politiſche Verbrecher verurtheilt, nur durch die Amneſtie die Er- 
laubniß erhalten hätten, zurückzukommen“, weder dem Wortlaut noch 
dem Sinne nach gethan. Wohl aber habe der König auf das vor beiden 
Ertremen warnende Zirkular des Miniſters Grafen Schwerin hinge- 
wieſen. (Die Mittheilung der „N. Pr. .“, auf welche hier Bezug 
genommen iſt, erſchien uns ſchon geſtern in ihrer Faſſung ſo tenden⸗ 
ziös, daß wir fie gar nicht mitgetheilt haben. D. Red.) 
(Eingeg. 18. Dez. 11 Uhr 5 Min. Vormittags.) 


Deut ſchlan d. 

Preußen. (Berlin, 17. Dez. [Vom Hofe; Tages⸗ 
nachrichten.] Der König arbeitete heute Vormittags mit dem 
Chef des Militärkabinets v. Manteuffel und ließ ſich alsdann von 
dem Polizei⸗Präſidenten v. Winter und von dem Hausdiniſter 
v. Schleinitz Vorträge halten. Um 11 Uhr begab ſich der König in 
das ruſſiſche Geſandtſchaftshotel und begrüßte dort den Großfürſten 
Konſtantin von Rußland, welcher am Morgen von Hannover hier 
eintraf und bei jeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von dem General⸗ 
feldmarſchall v. Wrangel, dem Stadtkommandanten v. Alvensleben, 
dem Polizei⸗Präſidenten v. Winter und der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
empfangen wurde. Als der Großfürſt im königlichen Palais ſeine 
Gegenviſite gemacht hatte, fuhren der König und die Königin nach 
Schloß Sandjouei, beſuchten dort die Königin⸗Wittwe und die Frau 
Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin und kehrten gegen 
3 Uhr wieder hierher zurück. Eine Stunde ſpäter traf auch die 


Großherzogin⸗Mutter mittelſt Extrazuges von Potsdam hier ein und 


erſchien an der Tafel, die im königlichen Palais dem Großfürſten zu 
Ehren ſtattfand. Zu derſelben hatte auch der ruſſiſche Geſandte 
Baron v. Budberg, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte General 
Graf Adlerberg und die militäriſchen Begleiter des Großfürſten 
Einladungen erhalten. Nach Aufhebung der Tafel begab ſich die 

rau Großherzogin wieder nach Sansſouci zurück; eben ſo verab⸗ 
ſchiedete ſich auch der Großfürſt und wird ſchon mit dem Nachtzuge 
ſeine Rückreiſe nach Petersburg fortſetzen. Seine Gemahlin iſt 

n ihrer angegriffenen Geſundheit noch in Hannover zu⸗ 
blieben und wird erſt ſpäter auf ihrer Reiſe nach Pe⸗ 
Der Großfürſt machte 

eute Dede rau Kronprinzeſſin ſeinen Kondolenz⸗ 
uch. — Der Kronprinz wohnte dem heutigen Miniſterrathe bis 
2 Uhr bei; der Schluß beheben erfolgte erſt um 3 Uhr. Morgen 
Mittags 12 Uhr wird der König in feinem Palais einer Konſeils⸗ 
ſitzung präſidiren und ſollen in derſelben einige wichtige Fragen 
um Austrag gebracht werden. — Der Bürgermeiſter Duckwitz und 
er Senator Gildemeiſter werden ſich Ende der Woche nach Bre⸗ 
men K e um dieſe Zeit reift auch der franzöfiihe Be⸗ 
vollmächtigte de Clereg nach Paris ab. — Seitens der ſerbiſchen 
Regierung find von den dortigen Truppen 1 Major (Alimpitz), 8 
Offigiere und 12 Unteroffiziere hierher kommandirt worden, um 
mit Genehmigung der diesſeitigen Regierung an den Uebungen der 
hieſigen Truppen theilzunehmen. 

— [Ueber den Untergang der „Amazone ] bringt 
die miniſterielle „A. P. 3.“ folgende Mittheilung: „Zum zweiten 
Male in kaum mehr als Jahresfriſt iſt unſere junge Marine, wie 
nicht mehr bezweifelt werden darf, von einem großen, traurigen 
Verluſte ſchwer betroffen worden. Die ernſten Beſorgniſſe, zu wel⸗ 
chen das Ausbleiben jeder direkten und indirekten Nachricht Seitens 
des Kommando's Sr. Majeſtät Korvette „Amazone“ Veranlaſſung 
gab, haben ſich durch die in den letzten Tagen hier zur Kenntniß 
gelangten äußeren Anzeichen weſentlich erhöht und laſſen die Stran⸗ 
dung des Schiffes kaum noch in Frage. Im Frühjahr d. J. wur⸗ 
den ſowohl die Korvette „Amazone“, als auch die Brigg „Hela“ 
zur Ausbildung von Kadetten reſp. Schiffsjungen in Dienſt geſtellt 
und hatten ihre gewöhnlichen Uebungsfahrten in der Nord» und 
Oſtſee mit beſtem Erfolge ausgeführt. Die große Zahl derjenigen 
vorhandenen Seekadetten, welche die vorgeſchriebene wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung im Inſtitute bereits abſolvirt hatten, und deren 
praktiſche Seeausbildung vorzugsweiſe nunmehr ins Auge zu faſſen 
war, gab zu der Erwägung Anlaß, in welcher Weiſe die gedachten 
beiden Schiffe auch während des Winters im Dienſte zu behalten 
ſeien. Dergleichen Uebungsfahrten in der ſchlechten Jahreszeit 
waren ſchon vielfach mit Erfolg und aus dem Grunde unternom⸗ 
men worden, weil es bei der Ausbildung der Kadetten namentlich 
auch darauf ankommt, dieſelben nach allen Richtungen hin mit 
ihrem Berufe vertraut zu machen. Es wurde daher beſchloſſen, die 
Uebungsſchiffe nach der portugiefiſchen Küſte zum Kreuzen zu ent⸗ 
ſenden. Beide befanden ſich zu der Zeit in der Nordſee und wurde 
deshalb der Brigg „Hela“ die Ordre ertheilt, aus den Vorräthen 
und aus der Beſatzung der „Amazone“ ſich jo zu komplettiren, wie 
dies für eine derartige größere Reiſe erforderlich war, um demnächſt 
fo bald als möglich nach ihrem Beſtimmungsort Liſſabon abzuge⸗ 
hen, welchen fie auch am 4. November nach ſehr guter Fahrt glück 
lich erreichte. Die Korvette „Amazone“ mußte dagegen nach Dane 
zig zurückkehren, um den nothwendigen Austauſch der Kadetten zu 
bewerkſtelligen und, vollſtändig für den Winter ausgerüſtet zu wer⸗ 
den. Trotz ſehr ſchlechten Welters traf dieſelbe am 7. Oktober d. J. 
wohlbehalten in Danzig ein und verließ am 26. deſſelben Monats 
die Werft. Dem Kommandanten des Schiffes, Lieutenant zur See 
4 dea Herrmann, war die Segelordre ertheilt, den Beſtimmungs⸗ 
ort Liſſabon auf die ſicherſte Weiſe zu erreichen und dabei die Häfen 
anzulaufen, die ihm gerathen erſcheinen würden. Unter dem 2. No» 
vember d. J. meldete der ꝛc. Herrmann dem königlichen Oberkom⸗ 
mando der Marine ſeine an demſelben Tage erfolgte Ankunft auf 
der Rhede von Helſingör, zugleich auch, daß er bei den Anzeichen 
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bevorſtehenden ſchlechten Wetters, fo wie bei dem niedrigen Baro⸗ 
meterſtande von 29,35, beſchloſſen habe, günſtigeres Wetter abzu— 
warten. Während dieſer Bericht hierſelbſt am 5. November an⸗ 
langte, hatte ſchon am 3. deſſelben Monats Mittags der Konſul 
Prytz zu Helſingör telegraphiſch gemeldet: „Sr. Majeſtät Korvette 
„Amazone“, geſtern Abend hier angelangt, ſegelte heute Morgen 
mit günſtigem Winde nordwärts.“ Seit dieſer Zeit fehlte jede wei⸗ 
tere Nachricht über den Verbleib des Schiffes und alle eingezogenen 
Erkundigungen blieben ohne Erfolg. Nachdem nun, wie bereits 
aus den öffentlichen Blättern bekannt, bei Haarlingen an der hol⸗ 
ländiſchen Küſte, eine zum Juventarium der „Amazone“ gehörige 
Flagge angeſpült und als ſolche hier rekognoszirt worden, nachdem 
ferner aus Wormesveer die Nachricht von dem Antreiben einer der 
„Amazone“ gehörigen Offizierſchaluppe mit Flagge hier eingegangen, 
meldet jetzt der zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes nach Holland ent⸗ 
ſandte Lieutenant zur See 1. Klaſſe Rubarth aus Nieuwediep den 
14. Dezember Morgens: „Das Kampagne⸗Deck der „Amazone“ 
mit 10 Entermeſſern, auch ein Mügenband iſt hier angetrieben“, 
und am Abend deſſelben Tages: „In dem Dorfe Callantsvog habe 
ich die Signalflagge in den hohenzollernſchen Farben für den Topp 
aufgefunden, befeſtigt an einer 20 Fuß langen Stange.“ Die Flagge 
ſcheint demnach abſichtlich über Bord geworfen zu ſein und alſo 
keine Hoffnung für die Erhaltung der, Amazone“ vorhanden. Allen 
dieſen Anzeichen gegenüber muß die bisher noch ſtels gehegte Hoff, 
nung immer mehr ſchwinden, die Beſatzung oder einen Theil der⸗ 
ſelben gerettet zu ſehen. Wenn auch nähere Details das Dunkel 
vielleicht nie lichten werden, das über dem Verluſte des Schiffes 
ſchwebt, ſo iſt doch mit einiger Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß 
daſſelbe durch irgend einen Unglücksfall einen Theil ſeiner Takelage 
verloren, dadurch zum Manöver unfähig geworden und auf den 
Sandbänken vor Texel, den ſogenannten Haaks, geſtrandet iſt. Dies 
iſt indeſſen nur eine auf Wahrſcheinlichkeitsgründen beruhende An⸗ 
nahme. Fünf ausgezeichnete Offiziere, zu ehrenvoller, ſchöner Thä⸗ 
tigkeit berufen, 19 junge Kadetten, faſt allen Theilen des Vater⸗ 
landes angehörig, welche ſich nahe dem Ziele ihres mühſeligen Be⸗ 
rufs glaubten, und an welche die Marine die beſten Hoffnungen zu 
knüpfen berechtigt war, ein junger thätiger Arzt, 36 der beſten 
Schiffsjungen, 38 ausgeſuchte Matroſen, Verwaltungs- und Hands 
werksperſonal, zuſammen 114 Perſonen, alle der vollen Thätigkeit 
des Lebens ſo plötzlich entriſſen, entriſſen im Dienſte des Königs 
und des Vaterlandes, im Kampfe mit dem Elemente, das, zur Ehre 
der preußiſchen Flagge ſich dienſtbar zu machen, zu beherrſchen, die 
Aufgabe ihres Lebens war! Mögen die Hinterbliebenen in ihrer 
gerechten Trauer einen Troſt in dieſem Gedanken ſuchen und fin⸗ 
den; mögen fie mit Stolz anerkennen, daß König und Vaterland 
das Andenken derer zu ehren wiſſen, welche mit allen Kräften und 
endlich mit dem Tode die unbedingte Hingabe an den Dienſt des 
Vaterlandes beſiegelt haben! Mögen fie einen Theil ihrer Trauer 
dem Gedanken zum Opfer bringen, welcher in der Entwickelung 
der preußiſchen Marine jo mächtig, jo zukunftsreich ſich entfaltet 
und Geſtalt gewinnt! Wenn eine große Anzahl von öffentlichen 
Blättern bei Beſprechung dieſes ſo traurigen Vorfalls in bedauer⸗ 
licher und vielfach tendenziöſer Weiſe die Seetüchtigkeit Sr. Maj. 
Schiff „Amazone“ in Frage ſtellen und aus der Expedition mit 
dieſem Schiffe der betreffenden königlichen Behörde einen ſchweren 
Vorwurf zu machen ſich nicht ſcheuen, ſo könnten dergleichen auf 
Unkenntniß gegründete Angriffe füglich unbeachtet gelaſſen werden. 
Indeſſen wollen wir den Hinterbliebenen, ſo wie denen, welchen es 
um eine wirkliche Orientirung zu thun iſt, an dieſer Stelle mit Be⸗ 
ſtimmtheit erklären, daß Sr. Majeſtät Korvette „Amazone“ ein 
vollkommen ſeetüchtiges Fahrzeug war, auf deſſen Dienſte die könig⸗ 
liche Marine noch auf eine Reihe von Jahren zu rechnen berechtigt 
war. In den Jahren 1842 —44 erbaut, erhielt dieſelbe nach vielen, 
mit dem beſten Erfolge gegen das ſchlimmſte Wetter zurückgelegten 
Reiſen, im Jahre 1852 einen totalen Umbau und wurde vor An⸗ 
tritt der letzten Reiſe einer eingehenden Beſichtigung unterworfen 
und in allen Theilen völlig ſee- und kriegstüchtig jo hergeſtellt und 
ausgerüſtet, wie es der Führer des Schiffes in ſeinen Berichten be⸗ 
antragt hatte.“ 

Danzig, 16. Dezbr. [Zur Marine.] Die „Danz. 3.“ 
meldet: „Die Schraubenkorvette „Gazelle“ iſt am 13. d, nachdem 
ſie ſchon mehrere Wochen zwiſchen den Moolen zu Neufahrwaſſer 
gelegen, um ihre Maſchine zu verändern, bei der hieſigen königlichen 
Werft angekommen und wird abgerüſtet werden, jedoch zum Früh⸗ 
jahr, mit Beginn der Schifffahrt allhier, wieder nach See gehen 
und ihre Probefahrten fortſetzen reſp. vollenden, wonach alsdann 
auch ihre wirkliche Indienſtſtellung erfolgen wird. 

Wolmirſtedt, 16. Dez. [Eine Anſprache des Königs 
in Bezug auf die Wahlen.] Der „Allgemeine Anzeiger für 
die Kreiſe Wolmirſtedt und Neuhaldensleben“ bringt in ſeiner 
Nummer vom 14. d. folgende Bekanntmachung des Bürgermeiſters 
Strümpf in Wolmirſtedt: „Nach ausdrücklicher Allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung bringe ich hiermit Nachſtehendes zur Kenntniß der Ber 
wohner der hieſigen Stadt. Wolmirſtedt, den 12. Dezember 1861. 
Der Bürgermeiſter Strümpf. — Bei der Durchreiſe Sr. Maj. des 
Königs und der königlichen Prinzen nach Letzlingen am 8. d. hatten 
ſich auf dem Bahnhofe die Gewerke und die Mitglieder des Krieger— 
und Landwehrvereins mit Fahnen und bunten Laternen zum Em⸗ 
pfange Sr. Majeſtät aufgeſtellt. Se. Majeſtät ließen die Aufge⸗ 
ftellten bei ſich vorüberdefiliren und richteten darauf an den Bürger⸗ 
meiſter folgende Worte: Se. Majeſtät beauftragten ihn, den alten 
Kriegern, Landwehrmännern und Gewerken Allerhöchſtihren Dank 
für den freundlichen Empfang und die Ausſchmückung ihres Zuges 
auszusprechen. Leider aber ftänden dieſe Freudensbezeugungen nicht 
im Einklange mit den ſo eben in dem Wahlbezirke, zu dem die 
Stadt Wolmirſtedt gehöre, ſtattgehabten Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe. Derartige Freudensbezeugungen bezweckten, Liebe und An⸗ 
hänglichkeit an den König zu beweiſen, die Wahlen müßten auf 
Vertrauen beruhen. Verkrauen zu Sr. Maj. dem Könige aber 
hätten die Wahlen nicht bekundet, denn gerade die Weiſung, welche 
Allerhöchſtdieſelben durch den Miniſter des Innern hätten ertheilen 
laſſen, daß man bei den Wahlen ſich von extremen Richtungen fern 
halten möge, jet hier nicht befolgt worden, indem die hier gewählten 
Abgeordneten und vorzugsweiſe der eine derſelben zu den extremen 
ſogenannten Fortſchrittsmännern, die jetzt wieder als Demokraten 
bezeichnet würden, zu zählen wären; daß ſolche Wahlen bei Sr. 
Majeſtät keine Freude, ſondern Unzufriedenheit erregt hätten, jei 
wohl ſehr erklärlich, und hofften Se. Majeſtät, daß das jetzt ver⸗ 


mißte Vertrauen zu Allerhöchſtdemſelben ſich ſpäter wieder that⸗ 
ſächlich erweiſen werde. Im Uebrigen beauftragten Se. Majeſtät 
den Bürgermeiſter nochmals, der Stadt Allerhöhftibren Dank zu 
ſagen für die Abſicht, Ihm eine Freude zu bereiten.“ Hierzu be⸗ 
merkt die „Magdb. Z.“: „Die vom Kreiſe gewählten Abgeordneten 
ſind der Reg. Rath Jordan aus Merſeburg, der den Kreis ſchon 
während der vorigen Legislaturperiode vertreten hat, und der Kreis⸗ 
richter Holzke aus Neuhaldensleben, in Stelle des Rittergutsbeſitzers 
von Bethmann⸗Hollweg (Sohn des Kultusminiſters) auf Hohen⸗ 
finow gewählt. Soviel uns bekannt, hat der Kreis die beiden 
Abgeordneten gewählt, eben weil ſie keine „extremen“ Partei⸗ 
männer ſind.“ (Vergl. oben das Berliner Telegr.) 

Oeſtreich. Wien, 16. Dezbr. [DTagesnotizen.] Wie 
die „Med. Wochenſchr.“ vernimmt, hat die katholiſch⸗theologiſche 
Fakultät für den Fall, daß die Einverleibung der evangeliſch⸗theolo⸗ 

iſchen Fakultät in die Wiener Univerſität ausgeſprochen werden 
ſollte, beſchloſſen: „daß ſämmtliche Profeſſoren der katholiſch⸗theo⸗ 
logiſchen Fakultät auf ihre Stellen reſigniren; das erzbiſchöfliche 
Alumnat, ſo wie das Pazmanäum aufgelsſt wird; daß die Fakultat 
von Seiten des Klerus nicht anerkannt und keinem hier abſolvirten 
Theologen in der hieſigen Diözeſe die Prieſte ""» ertheilt werde; 
daß überhaupt die hieſige Fakultät, falls fie m. n Auſpicien 
trotz der klerikalen Einſprache etwa noch fortbeſt. . ite, mit dem 
Banne belegt, und ein erzbiſchoͤfliches Privatjemim x ur den Prieſter⸗ 
bedarf der Diözeſe Vorſorge treffen wird, auch werde der Papft kei⸗ 
nes der an der hieſigen Univerſität ausgeſtellten Diplome anerken⸗ 
nen.“ — In Vorarlberg wird es jetzt Ernſt mit der Durchführung 
des Proteſtantenpatents. Schon im Juni kamen die dortigen Pro⸗ 
teſtanten bei dem Oberkirchenrathe um die Bewilligung zur Exrich⸗ 
tung einer evangeliſchen Gemeinde in Bregenz ein. Darauf iſt 
ibnen jetzt durch die Statthalterei in Innsbruck der Beſcheid gewor⸗ 
den, daß der Verwirklichung ihres Planes nichts im Wege ſtände, 
ſobaldzſie nur erſt das Vorhandenſein der erforderlichen pekuniären 
Mittel nachgewieſen haben würden. Letztere Bedingung iſt eine 
rein nominelle, da die Gelder zu dieſem Zwecke aus dem Inlande 
wie aus dem Auslande reichlich fließen. — Wie dem „Sürgöny“ 
berichtet wird, iſt in der Sitzung vom 7. d. auch der kaiſerliche Be⸗ 
fehl vorgeleſen, laut welchem in den Komitaten und Szeklerſtühlen 
die öffentlichen Sitzungen verboten werden. Die betreffenden Wei⸗ 
jungen wurden Tags darauf an die Komitate und Stühle versendet. 
Auf das Sachſenland überhaupt und auf die Städte erſtreckt ſich 
dieſe Maaßregel nicht. Die ſtädtiſchen Gemeinden werden auch 
fernerhin Verſammlungen abhalten können. Was die Neugeſtal⸗ 
tung der Komitatskommiſſionen betrifft, ſo geht das Gerücht, daß 
die Reorganiſirung nicht durch Ernennung, ſondern durch Wahl ges 
ſchehen wird. — Aus Peſth wird der „Preſſe“ gemeldet: „Aus Wien 
eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt Paul Kiralyi, der geweſene 
Peſther Obernotar, in Beantwortung feines Gnadengeſuches vom 
Kaiſer begnadigt worden. Bekanntlich ſollte gegen Kiralyi wegen 
der Adreſſe, welche die Stadt Peſth an den Landtag richtete, ein 
Hochverrathsprozeß angeſtrengt werden. — Der Graf von Cham⸗ 
bord iſt von ſeiner Wallfahrtsreiſe nach Jeruſalem in Frohsdorf 
eingetroffen und wird in Wien erwartet. — Das Dorf Laas im 
Vintſchgau iſt beinahe vollſtändig ein Raub der Flammen geworden; 
nur ſieben Häuſer und die Kirche ſind verſchont geblieben; zweihun⸗ 
dert Familien ſind obdachlos. 

Hannover, 15. Dez. [H. Marſchner }.] Der berühmte 
Komponiſt des „Templer“, „Vampyr“ und „Hans Heiling“, Hein⸗ 
rich Marſchner, iſt nach längerer Krankheit geſtern Abends am 
Schlagfluß hier geſtorben. 

Großbritannien und Irland. 

London, 15. Dezbr. [Ueber den Prinzen Albert) 
bringt die „Times“ einen Artikel, der, obwohl noch vor ſeinem Tode 
geſchrieben, doch fo voll gerechter Anerkennung iſt, daß wir demiel- 
ben gern auch jetzt noch das Folgende entnehmen: „Seit mehr als 
zwanzig Jahren iſt der Prinz-Gemahl der Führer und Beichüger 
der Königin in einem ſolchen Grade geweſen, wie man es ſelbſt im 
gewöhnlichen Leben, wo der Mann ſowohl rechtlich wie ſachlich der 
Beſchüßer feiner Frau iſt, nur felten findet. Während dieſer gan⸗ 
zen Zeit hat der Prinz die Fähigkeiten eines ausgezeichnet ſcharf⸗ 
ſinnigen und hochgebildeten Geiſtes aufgeboten, um die Sorgen 
feiner Gemahlin zu vermindern, indem er ihr den Rath ertheilte, 
den kein Anderer ihr jo wirkſam hätte ertheilen können. Wenn wir 
bedenken, daß beinahe das ganze öffentliche Leben Ihrer Majeſtät 
unter ſeiner Leitung verſtrichen iſt und daß durch ſeinen Einfluß 
ihre Schritte auf jenem Pfade des verfaſſungsmäßigen Verhaltens, 
welches ihren Thron geſtärkt und die politiſche Unzufriedenheit aus 
jedem Theile unſeres großen Reiches gebannt hat, gelenkt worden 
ſind, ſo dürfen wir wohl den Schmerz und die Beſorgniſſe Ihrer 
Majeftät theilen. In einer ſolchen Zeit fühlen wir, eine wie hohe 
Stellung der Prinz in unſerem Lande eingenommen hat und wie 
ſehr er einer der Unſerigen geworden iſt. Der großen Maſſe des 
Volkes iſt er ſtets als der eifrige und geſchickte Führer bei jedem 
gemeinnützigen Werke gegenwärtig geweſen, während diejenigen, 
welche mit der Verwalkung der Geſchäfte zu thun haben, wiſſen, 
welche Einſicht, welchen Scharfſinn und welche wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſe bei dem Prinzen in Bezug auf alle Gegenſtände hervor 
traten, über die er zu Rathe gezogen wurde.“ 

— [Ein Friedensmeeting.] In Exeter Hall fand am 
12. d. das große Gebetmeeting um Erhaltung des Friedens ſtatt, 
zu welchem in vielen Kirchen und Chapels von London aufgefordert 
worden war. Eine große Anzahl anglikaniſcher und diſſentirender 
Geiſtlichen und Laien hatte die Platform inne. Sir Culling Car“ 
dley, der den Vorſitz führte, leitete das Geſchäft mit folgender Er⸗ 
klärung ein: „Indem die evangeliſche Allianz alle Mitchriſten zu 
einem gemeinſamen feierlichen Gebet einladet, liegt ihr daran, nich 
mißverſtanden zu werden. Sie will keine politiſche Meinung 
aussprechen. Sie behauptet nicht, daß der Krieg unter keinen“ 
lei Umſtänden unvermeidlich werden kann. Sie ſagt nur, daß 7 
eine Geißel für die kriegführenden Volker und ſelbſt, wenn für ein 
gerechte Sache unternommen, ein großes Uebel ift u. |. w.“ Hieran 
folgten abwechſelnd Gebete und Hymnen. Der Earl of Shaftes, 
bury, obgleich das Haupt der evangeliſchen Allianz, war nicht 3% 
gegen. Er erklärte in einem Schreiben an einen der Förderer de 
Meetings, daß er ein kleines und privates Meeting der Art billigen 
würde, ein jo großes und öffentliches dagegen durchaus verda 
men müſſe. Man werde es mißverſtehen, wenn ihm nicht ei 


ne 
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die Amerikaner würden darin einen verkappten Tadel der Regierung 
blicen, und es könne die Meinung 9 1 5 daß das Land über 
ie wichtige (Trent⸗) Frage nicht einig ſei. 

1 16. AR heben des Prinzen Albert; 
der Konflikt mit Nordamerika.] Das Hofbulletin meldet, 
daß die Königin Victoria den Verluſt ihres Gemahls gefaßt ertrage. 
Alle Journale ſprechen die tiefſte Trauer über das Ableben des 
Prinzen Gemahls aus. — Die hieſigen Journale finden die Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten Lincoln wenig befriedigend, weil fie Krieg 
ausdrücke. — „Morning Poſt“ erklärt, daß die von der „Patrie 
gebrachte Nachricht, England hätte den Rath der Mächte verlangt, 
falſch ſei. Frankreich habe aus eigenem Antriebe die Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß die Handlung des „Jacinto“ eine Verletzung der 
nternationalen Rechte ſei. Eben jo ſei es nicht wahr, daß Lord 
ons in einer zweiten Note gebieteriſche Aufträge übergeben habe. 
— Die „Times“ ſagt: Die Nachrichten aus Amerika ſeien wenig 
befriedigend. Der Kongreß habe dem Käpitän Wilkes ſeinen Dank 
votirt; dies ſei mit einer Angrifföpolitif identiſch und ſei es der 

ongreß, der über Krieg und Frieden entſcheide. Lincoln laſſe ſich 
eine Hinterthür offen und wolle ſeine Politik nach den Anforderun⸗ 
gen Englands und nach der Haltung der Mächte einrichten. br: 
‚Morning Poſt“ enthält eine, in heftigem Tone gehaltene Kritik 
der Botſchaft des Präfidenten Lincoln und jagt, dieſelbe ſei unzwei⸗ 
felhaft kriegeriſch und ein evidentes Zeichen des bevorſtehenden 
Krieges. Die Bedeutung der Botſchaft ſei: Krieg. — „Morning 
Herald“ hat keine Hoffnung auf Frieden. Das erfte Votum des 

ongreſſes ſei einer Kriegserklärung gleich. Ein Dankvotum für 
den Kapitän Wilkes ſei eine Beleidigung für England. Ein Rück⸗ 
zug ſei unmöglich. a 5 

London, 17. Dezbr. [Telegr.] Der Geſundheitszuſtand 
der Königin iſt gut. — Die Journale fahren fort dem Schmerze 
über den ſchweren Verluſt durch den Tod des Prinzen Gemahls 
Ausdruck zu geben. — Der König der Belgier, der König von 

annover und die Fürſtin von Hohenlohe werden hier erwartet. — 
ie Kritik über die Botſchaft fällt in den heutigen Journalen in 
demſelben Sinne aus, wie geſtern. — Die „Morning Poſt“ ver⸗ 
langt von England, daß die nach Washington abgegangene Bot⸗ 
ſchaft ein Ultimatum ſei; fie meint, es ſei keine Möglichkeit zur 
nterhandlung oder Vermittelung; entweder kämen gegen Weih⸗ 
nachten Maſon und Slidell nach England oder Lord Lyons treffe 


in London ein. 
Frankreich. 

Paris, 15. Dez. [Die Armee und die Okkupation 
von Rom.] Der „Temps“ bemerkt gegen den „Monde“, daß die 

8.000 Mann, welche das Okkupationskorps in Rom ausmachen, 
keinesweges eine Lücke in den Garniſonen Frankreichs bilden, viel⸗ 
mehr überzählig ſeien und folglich jede Ausgabe für dieſelbe als 
eine ganz beſondere betrachtet werden müſſe. „Die Pariſer Armee“, 
agt der „Temps“, „zähle außer der kaiſerlichen Garde drei Infan⸗ 
teries und eine Kavalleriediviſion. Die Armee von Lyon beſteht 
aus drei Infanteriediviſionen und einer Kavalleriediviſion. Die 
Plätze des 2. (Lille) und 3. Kommando's (Nancy) haben ihre Gar⸗ 
niſonen ſehr vollſtändig. Diejenige des Weſtens und Südens ſind 
eben ſo vollzählig wie Anfangs 1860 vor dem Abmarſch von 6 In⸗ 
fanterieregimentern und eines Jägerbataillons nach Rom. In Afrika 
befinden ſich außer der permanenten Armee (27 Bataillone und 
36 Schwadronen) 6 Infanterierezimenter, 3 leichte franzöſiſche 
Kavallerieregimenter und 1 Regiment Artillerie zu Fuß. Schließ⸗ 
lich liefert das Kriegsdepartement der Marine ernſtliche Verſtärkun⸗ 
gen für die Expeditionen von China, Cochinchina und Mexiko. Der 
„Monde“ wird nach dieſer Aufzählung geſtehen, daß die 18,000 
Mann der Okkupationsarmee von Rom, mögen ſie nun durch 
Supplementarkredite oder aus dem Generalbudget beſoldet werden, 
als Ueberſchuß des für die weiteften Bedürfniſſe des Friedens noth⸗ 
wendigen Effektivbeſtandes figuriren. „Uebrigens“ fügt der „Temps“ 
inzu, „ift die Okkupation von Röm immer bei allen Diskuſſionen 
des Budgets als ein vorübergehender Grund der Vermehrung des 
Effektivbeſtandes hingeſtellt worden. Dieſer vorübergehende Grund 
dauert aber bereits ſeit 12 Jahren und 8 Monaten.“ 

— Tagesbericht.] Kaiſerliche Dekrete vom geſtrigen Tage, 
welche das amtliche Blatt beute publizirt, konſtituiren das Bureau 
des Senats; Präſident iſt Troplong, erſter Vizepräſident de Royer; 

ie anderen drei Vizepräſidenten find die Marſchälle Graf Baraguay 
Hillters, Graf Regnault de Saint Jean d' Angely und Peliſſier, 
erzog von Malakoff. — Der Bericht Troplongs über den Ent⸗ 
wurf zum Senatskonſult wird am Dienſtag vorgelegt werden. Die 
Verzögerung, welche die Berichterſtattung erleidet, ſoll davon here 
rühren, daß das letzte Dekret, welches Fould die außerordentliche 
nanzielle Kontrole über die Budgels der anderen Miniſterien ver⸗ 
leiht, auf ziemlich lebhaften Widerſtand in der Senatskommiſſion 
geſtoßen ſein ſoll. — Nach dem, was man den klerikalen Blättern 
aus Beyrut ſchreibt, wird Juſſuf Karam in ſtrenger Geheimhaft 
gehalten. Niemand wird zu ihm gelaſſen und an der Thür feiner 
Belle find zwei türkiſche Soldaten aufgeſtellt, welche ihn Tag und 
Nacht nicht verlaſſen. — Der Tod des Prinzen Albert erregt auch 
bier eine allgemeine und tiefe Theilnahme. Selbſt die ſtändigen 
politiſchen Fragen treten heute vor dieſem traurigen Greigniffe zurück. 
> England ſoll jeine Rüſtungen im ausgedehnteſten Maaßſtabe be⸗ 
eiben. Es werden über 500 Offiziere der Handelsmarine für die 
riegsflotte in Anſpruch genommen. Ueber die amerikaniſche Frage 
at man noch keine weiteren Nachrichten. Ein Zwiſchenfall, den 
man heute hier erfährt, wird wohl keinen ernſtlichen Einfluß auf 
die Haltung Frankreichs in dem Konflikte ausüben, Es hat ſich 
Amlich der „Sumter“, ein Schiff der Südſtaaten, vor einem nord⸗ 
amerikaniſchen Kreuzer in den Hafen von St. Pierre auf der Inſel 
N artinique geflüchtet und wurde von dieſem bis in den ae: er 
dels Man war genöthigt, um den zudringlichen Herren a zuhal⸗ 
ien den Hafen zu ſperren. So wenigſtens lauten die eriten, wahr⸗ 
Weinlich nicht ganz genauen Nachrichten über den Vorfall. — Wie 
kannt, wurde vor einiger Zeit ein in perſiſchen Dienſten ſtehender 
ſtanzöfſ er Offizier, v. Blocqueville, von den Turkomanen gefan⸗ 
ſcher Oſſtzier, v. Blocq N 
N genommen und auf den Sklavenmarkt gebracht. Die Regie⸗ 
rung des Schahs hatte ſofort dem Sultan Monrad Moiia befohlen, 
wegen des Löſegeldes mit den Turkomanen zu unterhandeln. Als 
Leßtere aber erfuhren, daß die Legationen Frankreichs und Eng⸗ 
nds den Gefangenen reklamiren, ſo verlangten ſie ſtatt des ge⸗ 
wohnlichen Löſegeldes (1000 bis 1200 Frs. für einen Kriegsgefan⸗ 
genen von Rang) 80 000 Frs. Nach den letzten Nachrichten wurde 
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v. Blocqueville in Teheran erwartet. — Die „Patrie“ beruft ſich 
auf die Wahlen im Großherzogthum Poſen, um zu beweiſen, daß 
dort mehr Polen leben, als die offizielle preußiſche Statiſtik an⸗ 
giebt. Wenn diesmal drei polniſche Abgeordnete mehr durchgebracht 
worden als früher, jo ſei dies Reſultat doch nicht der deutſchen Bes 
völkerung zuzuſchreiben. Die „Patrie“ ſcheint keine Ahnung von 
den klerikalen Einflüſſen zu haben, welche den deutſchen Katholiken 
polniſche Abgeordnete aufzwingen. 

Paris, 17. Dez. [Telegr.] Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält ein Dekret, durch welches das 103. Infanterieregiment und 
das erſte Fremdenregiment aufgelöſt werden. — Die geſtrige „Pas 
trie“ ſagt wiederholentlich, daß die engliſche Note an die Union ein 
Ultimatum ſei. 

Italien. 


Turin, 14. Dezbr. [Crispi über die Zuſtände Siei⸗ 
liens.] In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 10. d. be⸗ 
ſprach Crispi die Zuſtände Sieiliens. Er ſagte der Regierung, daß 
ſie daſelbſt allen Kredit verloren habe und daß dort Niemand daran 
glaube, Ricaſoli wolle wirklich nach Rom. Die von ihm veröffent⸗ 
lichten Aktenſtücke habe man als Briefe betrachtet, die ohne Adreſſe 
auf die Poſt gegeben worden. Ferner warf er dem Miniſterpräſi⸗ 
denten vor, daß er die Rechte des Staates der Kirche gegenüber 
preisgegeben habe. Dann ſprach er gegen die übertriebene Zentra⸗ 
liſationsmanie, die ſchwankenden Maaßregeln, in denen ſich die 
Regierung gefalle u. |. w., und führt zur Bekräftigung ſeiner Bes 
hauptungen eine Menge einzelner Thatſachen an. Von einer Be— 
obachtung des Statuts, der neuen oder der alten Geſetze ſei in Si— 
cilien keine Rede. Mißtrauen und Abneigung gegen die Regierung 
herrſchen allgemein, und wenn früher reaktionäre Geiſtliche oder 
Mönche eine Ausnahme geweſen, ſeien jetzt liberale eine Seltenheit. 
Mit Malta findet fortwährender Verkehr im Sinne der Reaktion 
ſtatt und Landungen bourboniſch Gefinnter dauern immer fort. 
Crispi ſtellte ſogar die Möglichkeit einer Lostrennung der Inſel im 
Falle eines wirklichen Aufſtandes in Ausſicht, jedoch mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß er und feine Partei ſich ſtets beſtreben werden, einen 
ſolchen Aufſtand zu verhindern. Schließlich beſchwor der Redner 
die Kammer, bei ihrer Abſtimmung auch Sieiliens und Palermo's 
zu gedenken, welches in neueſter Zeit zweimal die Wiege der Nevo- 
lution geweſen. 

— [Reaktion in Neapel.] Die zu Madrid erſcheinende 
„Regeneracion“ vom 10. Dezember meldet: „Ein Schreiben, wel⸗ 
ches wir heute aus Rom empfangen, meldet uns, daß der von Kö: 
nig Franz II. zum kommandirenden General in den Abruzzen er⸗ 
nannte Brigadier Triſtany ſich mit 300 Spaniern an ſeinen Be⸗ 
ſtimmungsort begeben hat und augenblicklich mit der Organiſation 
der königlichen Truppen dieſer Provinz beſchäftigt iſt. Dieſem 
tapferen ſpaniſchen Kommandanten iſt der muthige Oberſt Don 
Francisco Savall beigegeben worden, welcher für ſein heroiſches 
Benehmen bei Caſtelfidardo mit dem Kreuze Pius IX. dekorirt 
wurde.“ — Die „Gazzetta di Torino“ will wiſſen, die Chiavone⸗ 
ſche Bande ſei auf 200 Mann zuſammengeſchmolzen, die gänzlich 
zerlumpt und ausgehungert, ſo wie vollſtändig entmuthigt ſeien; 
der Verkehr mit Rom ſei der Bande abgeſchnitten, jo daß fie keine Gel⸗ 
der mehr von dorther beziehen könne. Der an der römiſchen Grenze 
mit zwanzig Genoſſen oe Carliſt war, wie der „Independance 
Belge“ nun auch aus Neapel geſchrieben wird, der echte Joſe Borges, 
der ſeine militäriſchen Kenntniſſe dem Könige Franz JI. verkauft hatte. 
— Die „Italie“ bringt folgende Einzelheiten über das Ende der Ex⸗ 
pedition in der Baſilicata, von der Franz II. feine Heimkehr nach 
Neapel erwartet hatte: Als am 8. Dezbr. die Bande des Borges 
durch Paterno jagte, ſaß Major Franchini ihr ſchon ſo auf dem 
Nacken, daß ihr Vorſprung kaum noch eine Viertelſtunde betrug. 
Mit Anbruch der Nacht holte Franchini mit dem erſten Bataillon 
Berſaglieri in der Meierei Maſtroddi, mitten im Walde zwie 
ſchen Tagliacozzi und Avezzano, die Bande ein, welche noch 
aus 24 Perſonen beſtand, die todtmüde waren, ſich jedoch noch, 
ſo gut ez ging, wehrten. Sieben dieſer Banditen wurden bei 
der Gegenwehr getödtet, die übrigen 17, darunter Borges, mit 
den Waffen in der Hand ergriffen und am andern Morgen (9. Dez.) 
erſchoſſen. Zu Stigliano, in der Baſilicata, ſtellten ſich 17 andere 
Banditen den Behörden, da General della Chieſa wieder eine Pro» 
klamation zin fe hatte, worin er allen Banditen, die ſich freiwillig 
den Behörden ſtellen, Schonung des Lebens zuſicherte. 

— (Ausbruch des Veſuvs.] Am 8. Dezbr., gegen 1 Uhr 
Nachmittags, wird der „K. 3.“ berichtet, nach langem, verrätheri⸗ 
ſchen Schweigen, unter einem furchtbaren Krachen und in Beglei- 
tung von mehreren Erdſtößen, öffnete der Feuerberg wieder ſeine 
Schlünde. Außer den Hauptkratern auf der Spitze des Berges, 
der durch die dichten Rauchwolken unſichtbar geworden iſt, haben 
ſich tiefer unten, oberhalb Torre del Greco, zehn bis zwölf kleinere 
Krater gebildet, die mit ihren vereinigten Feuermaſſen, in zwei 
Arme getheilt, die umliegenden Ortſchaften bedrohen. Bereits 
haben die reißenden Lavaſtröme Ländereien und Landhäuſer mit 
ihren glühenden Maſſen bedeckt. In Torre del Greco, wo das Erd⸗ 
beben Riſſe in der Erde und den Häuſern geöffnet hat, haben die 
Einwohner ihre Wohnungen verlaſſen und retten in aller Eile, was 
fie von ihrem Hab und Gut wegbringen können. Während Tau⸗ 
ſende von Fremden und Einheimiſchen hinausſtrömen, um ihre 
Schauluſt an dieſer großartigen, aber entſetzlichen Naturerſcheinung 
zu befriedigen, ſieht man große Karren, beladen mit Möbeln und 
Geräthſchaften, der Stadt zuziehen, wo die erſchreckten Einwohner 


ſicheren Zufluchtsort ſuchen. Durch die verödeten und nach allen 


Richtungen hin geſpaltenen Straßen von Torre del Greco ziehen 
unter Fackelſchein und dem Geſchrei der Führer und Kutſcher die 
Schauluſtigen dem Berge zu, um dort in der Nähe das fürchter⸗ 
liche Schauspiel dieſer Alles verheerenden Feuerſtröme anzuſehen. 


Weder der erſtickende Rauch, noch der dichte Aſchenregen, noch der 


halsbrechende Weg hält die Neugierigen ab, ſich dem gefährlichen 
Elemente zu nähern. Bereits hat ein Führer, der ſich dem Feuer⸗ 
regen zu ſehr näherte, ſeine Unvorſichtigkeit mit dem Leben gebüßt. 
Der bis jetzt angerichtete Schaden iſt Angeſichts der drohenden Ges 
fahr noch gering anzuſchlagen. Jedoch hatte glücklicherweiſe ſchon 
am 9. Dezbr., nach Ausſage der Führer, die Gewalt des Ausbru⸗ 
ches abgenommen und wälzten ſich die feurigen Steinmaſſen lang⸗ 
ſamer den Berg hinab; nichtsdeſtoweniger droht den armen Be⸗ 
wohnern jener Gegend noch große Gefahr. Die Regierung hat 
durch Aufſtellung von Wachen Maaßregeln getroffen, um bei dem 
nächtlichen Wirrwarr die Ordnung aufrecht zu erhalten. 


Turin, 16. Dez. [Telegr.] Garibaldi hat ein Schreib 
an das Komité zu Genua gerichtet, in welchem er jagt: Sem je 
bereit zu einer endlichen Löſung. Trotz der Hinderniſſe müſſen wir 
zum Schluſſe kommen. Wir wollen uns enger um den König ſchaa⸗ 
ren. Geben wir uns das letzte Rendezvous auf dem Schlachtfelde. 
Die brüderliche Hülfe iſt ein Pfand des Sieges. Garibaldi ſchließt, 
indem er das Komite verpflichtet, ihm wirkſamen Beiſtand zu leihen. 

Rom, 10. Dez. [Tages nachrichten] Herr Ruſſell, der 
diplomatiſche Agent Englands in Rom, hat von dem Foreign⸗Of⸗ 
fice durch eine Depeſche den Auftrag erhalten, alle englischen Offiziere 
die ſich hier aufhalten, aufzufordern, nach England zurückzukehren und 
ſich der Regierung für den Fall eines Krieges mit Amerika zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. — Man ſpricht fortwährend von einer Verſtärkung 
der franzöſiſchen Okkupationsarmee; doch hat bis jetzt die Munizi⸗ 
palität noch keinen Auftrag erhalten, neue Quartiere herzurichten. 
Die Kaſernirungskoſten belaufen ſich für die Stadtkaſſe jährlich au 
500,000 Fr. — Die in Rom anweſenden Polen befolgen in Betre 
der politiſchen Manifeſtationen das Beiſpiel des Mutterlandes. Bei 
jedem Feſte begaben ſie ſich, Männer und Frauen, in Trauer ge⸗ 
kleidet, in ihre Kirche (St. Claudiuskirche). Das Breve, welches 
der heilige Vater dem Erzbiſchof von Warſchau überſandte, hat 
ihnen eine große Befriedigung gewährt. — General Goyon, der, 
wie ſchon gemeldet, am 1. Dez. in Rom eingetroffen iſt und zwei 
Stunden nach ſeiner Ankunft ſchon vom Papſte empfangen würde, 
hat, wie der „Trieſt. 8tg.“ mitgetheilt wird, im Namen des Kai⸗ 
ſers Napoleon die Verſicherung erneuert, die päpitliche Regierung 
werde in ihrem gegenwärtigen Befipftande nicht beläftigt werden, 
und man warte günſtige Ereigniſſe ab, um die Rechte der Kirche 
auf die uſurpirten Provinzen wieder geltend zu machen. (2) — Das 
neuliche Edikt des Generalvikariats wider den Mißbrauch der Pho⸗ 
tographie hat nicht den davon gehofften Erfolg gehabt. Es ſind 
während der letzten Tage Bilder zu Hunderten ins Publikum ge⸗ 
ſtreut, die ſogar den heiligen Vater, der Kardinäle gar nicht zu ge⸗ 
denken, mit in Scene ſetzen. Auch die königliche Famitie von Nea⸗ 
pel hat ſie zu ihren Porträts gewählt. f 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 14. Dez. [Verhaftete.] Nach dem „Czas“ 
ſind neuerdings hier folgende Perſonen verhaftet worden: W. Me⸗ 
zynski, K. Majewski, L. Karsnicki, L. Flaszynski, K. Mazurkiewie 
J. Mniewski, L. Jarnatowski, Konſtantin Majewski, K. Focht, 8 
Graun, M. Blumert, T. Kusz, M. Gilsberg, H. Redlich, L. Librecht, 
W. Jaworowski, H. Napieralski, St. Lewandowski, I. Wojczynski, 
A. Jaſinski, K. Dogiel, H. Smolinski, M Sztyfian, L. Piotrowski, 
J. Kurowski, W. Forkawski, A. Maskowski, A. Juscinski, B. Sta⸗ 
niszewski, J. Buczeniewski, W. Dudkiewicz. Ferner ſind aus 
Kaliſch ſieben noch ganz junge Menſchen, die nach Orenburg ver⸗ 
urtheilt ſind, hierher gebracht worden. 


Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 18. Dezbr. [Zur Bequemlichkeit des Pu- 
blikums] hat auch in dieſem Jahre die hieſige k. Poſtdirektion 
wieder die dankbar anzuerkennende Einrichtung getroffen, daß, um 
während der Weihnachtszeit den immer gar gewaltigen Andrang 
in den Packetannahmeräumen des Poſtamts zu vermeiden und für 
das Publikum ſonach auch eine ſchnellere Abfertigung zu ermögli⸗ 
chen, während der Tage vom 20. bis einſchließlich den 24. d. M,. 
eine zweite Annahmeexpedition für abzuſendende frankirte oder 
unfrankirte Packete ohne deklarirten Werth hier große 
Gerberftraße 21 eingerichtet wird. An dem Hauſe wird wäh⸗ 
rend dieſer Zeit das k. Poſtwappen ſich befinden, und die Expedi⸗ 
tion in den Stunden von 8—1 Uhr Vormittags, und von 3—7 
Uhr Nachmittags geöffnet ſein. f 

Poſen, 18. Dez. [Beſchlagnahme.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung der k. Regierung iſt die von dem Buchhändler Zupanski 
hierſelbſt verlegte und bei S. Pawicki gedruckte anonyme Flugſchrift: 
„Wezwanie do rzemieslnikow w Warszawie“ (Aufruf an die 
Handwerker in Warſchau) durch Beſchluß des k. Kreisgerichts hier⸗ 
ſelbſt vom 6. d., mit Beſchlag belegt worden. j 

< Liſſa, 17. Dez. 3 v. Morawskif; Erſatzwahl; 
Schwurgericht.] Am 12. d. ſtarb zu Lubonia (Frauſtädter Kreiſes) der 
79 Jahr alte General Franz Dzierzykraj v. Morawoki (j. geſtr. Ztg.), nach 
einem thätigen ſehr bewegten Leben. Er war während der polniſchen Revolu⸗ 
tion im Jahre 1831 Kriegsminiſter in Warſchau, wenn ich nicht irre, nach Nie 
derlegung der Diktatur des Generals v. Chloplekt, alſo in der letzten Zeit des 
Revolutionskrieges. Nach Bewältigung des Aufftandes im polnſſchen König⸗ 
reiche wurde er von den Ruſſen gefangen, nach Sibirien abgeführt, von wo er 
nach dreijähriger Detention in feine hiefige Heimath zurückkehrte. Seit der Zeit 
lebte er ganz zurückgezogen vom öffentlichen Leben, nur den Wiſſenſchaften. Er 
verfaßte mehrere Werke über Kriegsgeſchichte, beſchäftigte ſich jedoch aus Nei⸗ 
gung vorherrſchend mit Poetik. So lieferte er u. A. eine polniſche Ueberſetzung 
der Werke Byrons. Bis zum letzten Momente befand er ſich in dem Vollbeſiß 
ſeiner geiſtigen Kräfte. Kurz vor ſeinem Ende disponirte er über ſeinen kleinern 
Privatbeſitz, traf Anordnungen für ſein Begräbniß und, Feind jedes Prunkes 
im Leben, verbat er ſich ſogar ausdrücklich jede Leichenrede. Am 18. d. erfolgt 
die Exportation der Leiche nach Oporowo und am folgenden Tage deren Bei⸗ 
jegung in der dortigen Famillengruft. Wahrſcheinlich wird der Erzbiſchof 
v. Przykuski perſönlich dieſem Akte beiwohnen. General v. Morawski war ein 
Mann von beſonnegem Charakter und mäßiger Geſinnung. Den Exaltationen 
und Ausſchreilungen der Natſonalitätsverwandten blieb er fremd und bekämpfte 
fie ſogar nicht ſelten durch Wort und Rede in Privatkreiſen. Er hinterläßt zwei 
Kinder, den k. preuß. Kammerherrn v. Morawski und eine an den Grafen 
Jezierski hinter Warſchau verheirathete Tochter. — Die Doppelwahl des Abge⸗ 
ordneten von Zöltowsti, der im hieſigen und Buker Wahlkreiſe gewählt wor⸗ 
den, wird eine Nachwahl zur Folge haben. Da derſelbe aus beſondern Rück⸗ 
ſichten für ſeine Partei die Wahl für den hieſigen Kreis angenommen, ſo wird 
die Erſatzwahl für den Koſten-Buker Kreis erfolgen. Wie ich höre, haben mehr 
als hundert polniſche Wahlmänner aus dem Stande des Adels und der de 
lichkeit ſich in einer ſchriftlichen Vorſtellung an das polniſche Zentral⸗Wahlko⸗ 
mite für die Wahl des Dr. Metzig verwendet. Die Verwendung ſoll indeß nur 
getheilte Aufnahme gefunden haben, da die polniſche Partei die Gelegenheit 
nicht aus Händen laſſen will, einen Genoſſen mehr aus der Mitte der eigenen 
Nationalität im Abgeordnetenhauſe zu befigen. — Unter Leitung des App. Ger. 
Raths Kutzner aus Poſen begannen geſtern hier die Schwurgerichtsverhand⸗ 
lungen für die Kreiſe Koſten, Frauſtadt und Kröben. Unter den Anklagen be⸗ 
finden ſich einige auch von allgemeinem Intereſſe. \ 

M Aus dem Pleſchener Kreije, 17. Dez. [Der Probſt R.] in 
K. hatte ſich dem diesſeitigen K. Landrathsamte gegenüber beharrlich geweigert, 
einen Taufſchein in deuiſcher Sprache auszustellen. Auf höhere Anordnung 
wurde er bei Androhung einer Geldſtrafe aufgefordert, den Taufſchein binnen 
einer beſtimmten Zeit einzureichen, Er kam auch dieſer Verfügung nicht nach 
weshalb die Strafe im Wege der Exekution beigetrieben, gleichzeitig aber eine 
neue Verfügung mit höherer Strafandrohung erlaſſen wurde. Es darf wohl 
erwartet werden, daß das K. Landrathsamt rückſichtslos auf dieſem Wege wei⸗ 
ter gehen, und die Renitenz des Geiſtlichen brechen wird. Letzterer hat in Bres⸗ 
lau ſtudirt und iſt außerdem Spezialdirektor einer deutſchen Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft (der Schwedter), die mit den ihr untergeordneten 
Beamten ſtets nur deutſch korreſpondirt. Dieſer Fall zeigt wieder recht klar, 


 Waaren - Auktion. 


4 


ſenden zu wollen. Gleichzeitig ſage Ihnen meinen verbindlichſten Dank für den 

fremder Sprachen im amtlichen Verkehr iſt. Erfolg, welcher die vorige Sendung nach ſich hatte, denn dieſer Esprit des 

— — — — —vy— cheveux hat meinen Wünſchen vollkommen entſprochen, und bin ich der feſten 

Ueberzeugung, daß auch die neue Sendung ihre Wirkungen an mir zeigen wird. 
Stargard i. P., den 28. Oktober 1861. 

J. Wolff Hirsch, Kaufmann. 


— — 


Angekommene Fremde. 
Vom 17. Dezember. 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Landſchaftsrath v. Karczewski aus 
Lubrze, die Rittergutsbeſitzer v. Zychlinski aus Kigzno, v. Sczaniecki 
aus Skoraczewo, v. Sezaniecki aus Boguſzyn und v. Sczaniecki aus 
Laſzezyn, Kr. Ger. Rath Weißleder aus Samter, Wirthſchaftsbeam⸗ 
ter v. Kozkowski aus Turzyn, die Gutsbeſitzer v. Koczorowski aus Zyto⸗ 
wiecko, Kutzuer aus Pijanowice, v. Pradzynski aus Gieez, Szubert 
aus Großdorf, v. Pradzynski aus Viskupice und v. Ikowiecki aus 
Rynsk, Fräulein v. Sczaniecka aus Pakoskaw und Frau Gutsbeſitzer 

Wolſzleger aus Jwno. 

SCHWARZER ADLER. Maurer- und Zimmermeifter Müller aus Rawicz, 
die Gutsbeſitzer v. Jarnowicz aus Liſſa, v. Plucinski aus Uleyno, | 
Schulz aus Strzakkowo und Hellmond aus Piekary, Frau Gutsbeſitzer 


— 


Freunde dergeſtalt, daß je öfter es geſpielt wird, es ein um ſo tegered Intereſſe 
Der Lehrer K. 


Ew. Wohlgeboren! Hlermit erſuche Sie ergebenſt, mir für beifolgende 
2 Thlr. K. A. zwei Flaſchen Ihres berühmten Haarbalſams umgehend über- 


— ne 


— 
— — 


Wieſe aus Sienno, Probſt Koſzezynski aus Czacz, Frau Ritterguts⸗ 
908 e aus Chomigze und Wirthſch Verwaller v. Kerl 
aus Goniezki. a 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer v. Kurnatowsli 
nebſt Frau aus Duſin, v. Zielonacki aus Chwalibogowo, v. Rogalins 
aus Cerekwica und v. Stablewski aus Zaleſie, Fabrikant Haltermanm 
aus Solingen, die Kaufleute Dubois aus Rheims und Weinſte aus 


Kaſſel. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer v. Grabowski 
aus Bondecz, Sperling aus Kikowo, v. Kaminski aus Gkupon, Lüde⸗ 
mann aus Sedziwojewo, v. Ropolewski aus Gora und v. Delhaes aus 
Czempin, Frau Rentier Reiſinger aus Gneſen, Rentiere Fräulein Wit, 
tig aus Breslau, Kommerzienrath Knopf aus Bromberg, Fabrikant 
Hoffmann und die Kaufleute Wolff, Kronheim, Beer und Lier aus 
Berlin, Kuhlmann aus Glauchau und Pollak aus Magdeburg. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Leſſer aus Stargard und 
Bernhard nebſt Frau aus Glogau, die Rittergutsbeſitzer v. Zafindll 
nebſt Frau aus Witakowice, Fenner aus Zelagno, Habermann au 
Topola, v. Bronikowski aus Chlaftawa, Malerne aus Chwakkowe 
und Wendt aus Sczepankowo, Inſpektor Haak aus Kuſchten, Poſthal' 
ter Kurz aus Rogaſen und Glashüttenbefiper Mittelſtädt aus Karlshof, 


Holzverkauſs⸗Termine. 

Oeffentlich meiſtbietender Verkauf von Eichen», 
Birken, Espen und Kiefern. Langhölzern, ſowie N 
von verſchiedenen Brennhölzern aus den um 
Zielonka gelegenen Neviertheilen findet ſtatt zu 
Zielonka am Donnerftag den 16. Ja- 


Der Bockverkauf 3 
. aus biefiger Original» Negretti- 2 i 
et Stammbeerde ift jepteröffnet, was]4 Sgr., Kragen von 1 Sgr. und mit M 
ich hiermit ergebenft anzeige. r 
Bürren bei Friedeberg N. M., den 12. 


2, mar 1862 früh 10 Uhr, Dezember 1861. 5 

von Kiefern ⸗Langhölzern und verſchiedenen Das Dominium. 

Brennhölzern aus den Beläufen Sezierce undi J. Seppert. 2 228 

bei n. Freitag den 17. Jaunar Du Weihnachtsgeſchenken empfehlen wir außerordentlich billig eee 


A 1862 früh 10 Uhr, 


ſeidene und wollene Kleiderſtoffe und Mäntel, jo wie für Herren |(o 
von den an jenen beiden Terminen unverkauft 


> — — — * x — * . N. 7 * 1 
eee ee Weſten, Shlipſe, Hals und Taſchentücher in reichhaltigſter Auswahl. Die 0 
Brennbölzern aus dem Schußbezirke Schwer- älteren Beſtände unſeres fruheren Lagers haben wir, um ganz damit 


Inſerale und Pörſen⸗ Nachrichten 


u Weihnachtsgeſchenken empfiehlt fein reichhaltiges Lager in echt engl. Moreens von der Elle, 
Krinolines, woll Phantaſieartikel, darunter auch Unterärmel, 
ar. Nanchetten von 4 Sgr. an, 
riegegenſtände, geſt. Börſen, Schlipſe und Handſchuhe zu den ſolideſten Preiſen 


Die Metallwa 


5 l auch fertige Röcke, 
zugleich Stülpen, Megligeehauben von 
Coiffuren, Netze, neue franz. Galante 


die Kurz- und Weißwaaren⸗Handlung von 


C. F. Schuppig. 


dieſe vor dem Feſte 


August 


iſtehend in 


Sparbüchſen, 


0 
6 


1 Dem hohen 


ſteigern. 2 
Zobet, königlicher Auktionskommiſſarjus. 


— — [ —ÜAüÜXrν[——— 
ine Gaſtwirthſchaft mit 250 Morgen Garten: 
land und nur Boden 1. Klaſſe, vollſtändigem 
Juventarium und Einſagt, darunter 83 Schffl. 
Winterung, das Land in beſter Kultur, iſt in ein. 
ll. Stadt der Pr. Poſen von Johanni ab auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Anfr. w. porto- 
ſrei in der Expedition dieſer Zeituog erbeten un- |} 
ter, A. t. t. 157. 


( 


3 


— 


2 0 bietet, 


fm 2 i „ räumen, zu wirklichen Ausberkaufspreiſen herabgeſetzt. 
e sd e 10 Julius & Simon Lasch, 
Gr dong Oberförster Ditemer. 5 vormals Meyer Falk Nachfolger, 0 
Markt 57, neben der Möbelhandlung von Kronthal & Söhne. 
ee — 5000 Dutzend 

Donunerſtag am 19. ezemberc. ormi . r r j 2 24 5 

eee weiße leinene Taſchentücher 

frage Nr. 10. „in allen Größen und Qualitäten empfiehlt als Gelegen. 

eine Partie Sammet⸗ u. m heitseinkauf 25 % billiger wie gewöhnlich 

chemir⸗Weſten, Kleiderſtofft, N. * 5 I: 

wollene Hauben und Jacken 75 sy Une (5 

und Pelz⸗Kravattlen und |  Meueftraße 2. 
Br Manchetten, 3 Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich Rock-, Paletot⸗, 

erter: Gold⸗ und Silberſachen, als:] Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe, jo wie eine Auswahl fertiger Weſten 

Leuchter, Zuckerſchalen. Ringe, f zu billigen Preiſen. R. Walter, Scbneidermſtr. 

Kollies und Hemdenknöpfe, fowie Friedrichsſtraße Nr. 30. H A Jürs 

Punkt 12 uhr eine eiferne Drehbanfmit| NN l. A. 

> Support, Paanſcheibe, Schwung⸗ 300 Negligée⸗Hauben 

rad und Zubehör, il 155 115 Dat 9 a 1 5 Sgr. bis 227, Sgr. das Stück, empfiehlt die Band- 

gante Mahagoni = Bettitellen mitjund Weißwaarenhandlung von u a 

Federmatratzen und berſchiedene 8 Isidor, Joachim, 

andere Möbel 1 6 \ ſchloßſtraße Nr. 4 im Weit ſchen Haufe _ 

gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 75 rammen NER ET e 

Lipschits, königl. Auttionstommiſſarius. Höchſt wichtig für jede Hausfrau 

Cognac, von Poſen und Umgegend. 

Zigarren⸗, Kurze Im grossen Weihnachis- Ausverkauf 
Zigarren, 
Waaren-, Gold: u usch's Hötel de Röme, 
E ’ + 2 — 
f - am Wilhelmsplatz, 
Silber⸗Auktion. a ſoll und muß, 
Freitag den 20. Dezember c. Vormittags um Rückfracht zu erſparen, das Lager nur reeller Leineuwaaren 1 5 ſauber 

von 9 br ab werde id . ⅛e ] onfere Fanmnktihen Ranzen In 

kale Magazinſtraßſe Nr. I Preiſe 10 % ermäßigt, und wird ſich gewiß eine gleiche Gelegenheit zum auffallend 

17 O Bonteillen ſein. Coguac billigen Einkauf reeller Leinenwaaren und fertiger Herren- und Damen⸗ 

in kleinen Partien, 8 wäſche nie wieder darbieten. ö 

e Eee Saniehoanten, Gold H. Lachmanski & Comp. 

und Silberſachen und 1 Zylinderuhr Königsberg. 

Öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung ver- NB. Es befinden ſich außer obigen Artikeln noch am Lager: Mrinolins, Moi- 
röe-Röcke. Negligée⸗Jacken, Schirting, Chiffon, Dimiti, Bettdecken u. v. A. 
eee e eee ee Dandtächern 3 de 4½ und 4½ Ser. find 
noch 10 Stücke nee = j F 

Verkaufslokal Busch's Hötel de Röme, 
Zimmer Nr. 2, am Wilhelmsplatz. 
ABI... — nur bis Montag Abend. 
Heute Mittwoch 1 717. EIER LTETEE EITEIRNAENT LEER 
ver, eh Han: Pferdedecken W. Auswahl empfiehlt 
mit dem Nachmittagzuge einen TrausportWaſſerſtraſſe A. ö 8 a 
Vetzbrücher Kühe u. Kälber NI Sun Paulmann. 
e ee Burwinc port. Mr. 9. Wilhelmsplatz Nr. 9. 
inf I r Stamm⸗ Um vielfachen Wünſchen zu genügen, habe ich mich 
heerde hat begonnen. entſchloſſen, mein reich aſſortirtes Polſterwaarenmaga⸗ 
Dobberpful bei Doelitz. 
Sa Rechholz. 


weitern. Ich erlaube mir, ſolche als zu Feſtgeſchenken 
beſonders geeignet, hierdurch zu empfehlen. 


5 Friedrich Sturtzel. 


8 


Rittergutsbeſitzer 
Der Bockverkauf aus meiner Ne 
e gretti⸗Stammheerde beginnt am 
. Januar 1862, 


dane bei Bahnhof Friedes durch ihre Güte längſt bekannten Gummiſchnhe empfiehlt 
en Carzig bei Bahnhof Friedeber 
an de Dfbahn uutines. | Waferitrane 4. Paulmann. 


1575 


Waſſerſtraße A. 


Ellen Wollatlaſſe habe noch von der Kommis- J: e 0 
ſions. Sendung auf Lager, und verkaufe, um] Silber wird der höchſte Preis gezahlt. 


Neufifder-Sabrik 
Galvaniſches Zuſtitut 
t & Co. in Berlin, 


Niederlage 


in 
ae Ur. à, 
empfiehlt ein woblaſſortirtes Lager von Neu- 
filber- und galvaniſch verſilberten Waaren, be 


Kirehengeräthen, als: Altarleuchter 
und Kannen, Kruzifixe, Kelche nebſt Patenen, 
Taufbecken, Meßpoͤlchen nebft Unterſätzen; 

Tafel- und Speisegeräthen, als: 
Champagnerkühler, Tiſchlampen, Kaffeeta- 
bletts, Menagen, Tafelleuchter, Flaſchen⸗ und 

Gläſer⸗Unterfätze, Terrinen, Gemüſe⸗, Eß⸗ 

und Kaffeelöffel, Tiſchmeſſer und Gabeln, 


ringe, nebſt vielen anderen zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken ſich eignenden Gegenſtänden. 
Fabrikſtempel: Jürſt K Adler. 


Jagd⸗Gewehre 


unter größter Garantie. 


0 Weihnachtspräſenten ſehr geeignet, mein 

großes Lager von Doppelflinten, Lefan⸗ 
6 cheur, Nadel- und ſchnellladende Flinten, 
1 Büchſen, Piſtolen, Revolver und feine Ter“ 

zerolen, jo auch Jagdtaſchen, Schrotbeus 
Ü tel, Pulverhörner zc., beſonders mache ich 
aufmerkſam anf die kurzen leichten Doppel⸗ 
flinten (find nur noch einige vorräthig), 
0 geeignet für junge Herren, bei 


0 Poſen, Bresſauerſtr. Nr. 22. 9 
PF 
u verkaufen ein ganz guter Kutſchwagen 


und zu erfragen beim Medizinal⸗Rath Dr. 
Herzog, Müblſtr 19, 1 Er. 


Zurückgesetzt. 


4 Markt Nr. 90. 

Waſſerſtraſße 4.| um mein Lagen, das an be- 
lichen und Luxusgegen- 
ständen eine reiche Aus- 


\ e 2 re ge 
in durch ein Lager eleganter und ſolider Neiferffeften aus eigener Fabrik zu er-|!eben zu erhalten, hahe ich einen e- 
3 55 ee 1 1 u -die Theil&las-, 
Porzellan- und Galan- 
teriewaaren ausgeſondert, wel— 
chen ich zu auffallend billi- 


Regenſchirme in Seide und Baumwolle in großer Auswahl, fo wie die Vn aber feſten Preiſen verkaufe. 


Nathan Charig, 


Markt Nr. 90. 


I. Stiller, Breiteſtr. 27. Für altes Gold und 


gänzlich zu räumen, & 2%, Sgr. 
Lots Posener, 
Wronkerſtr. 92. 


S. R. Kantorowiles, 
Wilhelmsplatz 16, 

empfiehlt ſein ſortirtes Lager in weißen und deko“ 
rirten Porzellan- u. Glaswaaren, Tabletts, 
Gardinenbronze, Gummiſchuhen, ſeidnen Regen’ 
ſchirmen, Damentaſchen, ſowie die größte Aus“ 
wahl in Kinderſpielwaaren und Geſell⸗ 
ſchaftsſpielen zu billigen Preiſen. 
Wilhelmsplatz 16. 


‚Schlittschuhe, 


Tranchir-, Tisch-, Dessert-, Taschen-, Fe- 
der-, Rasir- u. a. Messer und Scheeren, Reiss, 
zeuge, Nähschrauben, neusilberne Löffel und 
andere Gegenstände sind in grosser Auswahl 
vorräthig bei 


= 

. Preiss, 
Da ich mein Lager von Stettiner und türkſſchen 

Pfeifen, echt Wiener Meerſchaum und 
Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, eine große Auswah 
der feinſten Stöcke aufs Reichhaltigſte afjortir! 
habe, bitte ich ein geehrtes Publikum davon No⸗ 
tiz zu nehmen. Le Dattelbaum, 
Drechslermeiſter, Neueſtraße Nr. 3. 


‘x * 
Regeuſchirme 
in Seide und Baumw. ſo wie allerbeſte Gum“ 
miſchuhe offeriren auffallend billig 
Gebr, Horach, Markt 40. 


Gummiſ u d i 
empfiehlt blüht he und Regenſchirme 


CL. Schuppig. 
Billige Weihnachtsgeſchenke. 

Da ich viel Regenschirme Pe Lager habe, ſo 
verkauf ich, um ſchnell damit zu räumen, ſeidene 
Schirme von 2 Thlr. ab wie auch Alpaka und 
baumwollene allerbilligſt bei 

L. Dattelbaum, Schirmfabrikant 
Neueſtraße Nr. 3. 


Lederwaaren⸗Fabrikaut aus Berlin, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt 
ſein wohlaſſortirtes Lager von Damentaſchen 
Plüſch und Leder, letztere von 5 Sgr. an, Por’ 
temonnaſes und Beutel von 2½ Sgr. an, Schul‘ 
mappen, Brieftafcyen, Notizbücher, Eigarren“ 
taſchen ꝛc., en gros und en detail 

Stand: In einer Bude gradeüber dem Herm 
Schwarzensky. 


donto- Bücher mit und ohne Linien, jeſt 
und dauerhaft gebunden, empfiehlt 
Salomon Lewy, Breiteſtr. 21: 
Non den rübmlichſt bekannten approbirtel 
Rennenpfennig chen 


Hühneraugen⸗Pfläſterchen 
aus 9 75 Hält ek: ia bfläſterchen, 
1½ Sgr., à Dtzd. 15 Sgr. ſtets Lager 

2. Zadek & Comp., Neueſtr. 5, 
EEE 
ug 7 233 % 
= Chemiſch reines Brenn⸗ & 
(Rüb⸗) Oel, 3 
welches ſich vorzüglich zu Moderateurlam- 
3 pen eignet, empfiehlt 
8 dolph Asch, Sqhloßſtr. ö 
a eee 


(Beilage. 


ei 


Hl Poſen, 


Meſſerbänkchen, Servietten 


Publikum empfehle ich zu 


— 


4. Hoffmann, 
Vüchſenmacher. 


ſtets nur mit dem Werte- 


— — — — 


296. Mittwoch, 


= Riesen. 
Stereoskopen 
mit achromatiſchen Deulaten, fo wie dis dle. 


geheure Auswahl doppelte Operngläfer, 
zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt 
der Optiker 
Wilnelm Bernhardt. 
Berlinerſtr. 13. ö 


Arac de Goa, de Batavia, 
Cognac, schweitzer Ab- 
Synth u. echten Franzbrannt- 


wein empfehlt 
F. A. Wuttke, 


Sapiehaplap 6. 


SGlühwein Aepfel, geſchälte Birnen] s de J. J. Heine ſchen Bud; 


bßeble biutad einen, ind Prünellen empfehlen 


Friedrichsſtt. Nr. 36. 
„ 
Hoff ſcher Malzextrakt 
im Geueraldepot bei 


Louis Pulvermacher, 
Poſen. Breiteſtraße 12. 


— MENFaSR — 


u Weihnachtsmarkt Anzeige. 
F. A. Andrae aus Landsberg, 


Honig-, Jucherkuchen -, Bonbon-, Confecturen - und Chokoladen - Fabrikant 
empfiehlt einem geehrten Publikum Poſens und Umgegend zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt 
u großes aſſortirtes Lager von Thorner, Baſeler, Nürnberger Pfefferkuchen, 


ganteſten Bilder zu ſelben, zugleich eine un. von . F. Meyer g. C. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 18. Dezember 1861. 


Die [Ei zaun: dum but ſich bel Mo. e- Mit dem Anfang Januar k. J tufe ich einen 


- Riewiee i Taf nenen 
Thee⸗Niederlage e e der ede Journal⸗Leſe⸗Zirkel 
2 Eigenthümer in Empfang genommen werden. 1 0 - g ; N FR 
0. 204 ins Leben. Derſelbe wird die bedeutendſten belletriſtiſchen, literariſchen und wiſſenſchaftlichen 


— — 


1 
a Wilhelmsplaß Nr. 2. KURUUEUKUHRUNAANAUANUKRAUTE Zellſchriften, als: 2011 9 
; 5 Freunde Wtozarte 9, des deut. S ausblätter, Morgenblatt, Ueber Land und Meer, Iluuſtrirte Zeitu 
empfiehlt fein Peccoblüthen und 8 ſchen Aa nien, werten Sl I eg 1 Iduſtr. Familienblatt des öſtreichiſchen Lloyd, Gartenlante, Fr beten a 


Unterhaltungen am häuslichen Heerd, Jahrbücher der Poli . 
ratur, Magazin ar Dee 2 red er en et 
zum Preije von 1½¼, 1½, 2, 2¾, 3 und 4 lerleben“ drei ſtarke Bände (Preis nur N Monatshefte, Prutz Muſeum, diverſe Moden. Jeitungen de. 2c. enthalten 
Thlr. in blombirten Paqueten und aus- 2 1½ Thlr.) gewiß freudig begrüßen Defe Fi. g Der Wechſel der Journale wird wöchentlich zwei Mal itattfinden, Die Wünsche Einzelner, 
gewogen. fen früherer Preis von 9 Thlr. für F Dun auf Anzahl und Juſendung det Journale, ollen möglichſt berückſichtigt werden. Preis 
SA 92 2 = die Oftav- Ausgabe der Anſchaffung 8 /pro Quartal 17, Tolr. Gefälligen Abonnements ſehe entgegen. ’ 
Wallnüſſe für Privatbibliotheken hindernd im Poſen, im Dezember 1861. N 
empfing in Kommiſſion und verkaufe folche A 55. 


Sen E d ese 5 E. Main: Buchhandlung (Louis Türk), 


es % feile Klaſſiker Ausgabe des Heribert 8 


Sonchong⸗Thee neneſter Ernte. d 


8 Nau ſchen Werkes, Mozart, ein Künſt 8 


AKKU 


In Poſen hat die Berribe Buch⸗ 


bill M. w. handl. Wilhelmsſtr. 21, dies ihöne il 0 
dr e n eee Wilhelmsplatz 4. 


BE Nheinifches getrock⸗ 
netes Objt, als: geichälte 


Bergen, ir be Sand) Weihnachts⸗Anzeige. 
die Nicolai'ſche Sortiments- Buchhandlung 
(M.Jagielski), Wilhelmsplatz Nr. 10 in Posen 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von zu Feſtgeſchenken geeign N 

allen Fächern der Literatur, insbeſondere Vage rte ur Jede Alter 925 
Geſchlecht in deutſcher, franzöſiſcher und polniſcher Sprache, klaſſiſchen Werken, 
ne 255 R beliebten Miniatur - Ausgaben 
er deutſchen Klaſſiker, jowie die Kompoſitionen von Beet 8 
Haydu, Mozart ꝛc. ꝛc. in eleganten Einbänden. 10 1 * 


handlung, Markt 85, in vor 


räthig: 
Die muſterhafte 


Ockonomic⸗Wirthſchaflerin, 


oder vollſtändiger Unterricht über den ganzen 
Umfang des weiblichen Wirkungskreiſes auf dem 
Lande. Nach vieljährigen Erfahrungen heraus. 


b L Wilnelmi N g - HE An 
eee ee ee eee E. Mal schen Buchhandlung (Louis Türk) 
N Achau gebunden 2 Thlr. Wilhelmsplatz 4: ’ Pierer 5 > ; 


Für den Büchertiſch gebildeter Frauen 
eignet ſich vorzugsweiſe die kürzlich in neuem 


Abdruck erſchienene * ER: Jersal-Lexj ne | 
Mythologiſche Gallerie. VU kon 


als feine GalerieMythölogique. — MythölogicalGallery, in Binden zu 60 Bogen Preis 1 Thlr.208 gr., 


in ſchöner, friſcher und ſüßer 
ieee 
6 . — bi * 
e 
Frische Austern 
bei Leopold Goldenring. 


( 


1 


blat ürnberger Packete, braune Packete, Makaronen und franz. Gewürze 40 Kupfer von Franz Stöber. 5 5 
— — hi Baſeler S gefüllte Braunſchweiger Pfefferkuchen, darch Text in deutſcher, frapz. und engliſcher Sprache. Pie e an u Bogen Preis 5 
gehends mit Citronat gefüllt, à Stück 5 Sgr., Pariſer Pflaſterſteine, Berliner Steinpflaſte]Kartonnirt: 5 Thlr. in Prachtband mit Gold, s bereits, ersc en l Im} 
mit und ohne Mandeln, und bewillige pro Thaler auf Pfefferkuchen 5 Sgr. Rabatt. ſchnitt 6 Thlr. 5 13 Bände oder 130 Lieferungen 
Confecturen in vielen virſchiedenen Sorten, als: Makaronen, gebrannte Man (Berlin, Verlag von Karl J. Klemann.) könmen in belleblgeh Leltrüumen bezogen werden, 
deln, Chokoladen, Plätzchen, Liqueur ⸗ Bonbons u. |. w. . Dieſes glänzend ausgeſtattete Werk illuſtrirt Ausserdem wird das Werk jetzt als 
Jus gleicher Zeit erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum auf meine bie wichtigften Mythen der Griechen durch 5 === Volksausgabe = 
| Baumsachen Vort und Bild. Vorräthig in Poſen in der in g Bog. starken Heften a 2½ Sgr. ausgegeben, 


aufmerkſam zu wachen, welche in dieſem Jahre in einer reichhaltigen Auswahl aſſortirt ſind, als: 
arzipan, Liqueur⸗Figuren, Alabafter-Auflauf, Wiener Schaumconfect, Ham: 


urger Zuckerbilder u. ſ. w. 


Selbſt der kleinſte Verſuch zur Probe meiner Waaren wird mir das Wohlwollen zu Theil 
werden laſſen. Der Stand iſt wie bekannt und mit der Firma verſehen. mg 
Zum gütigen Einkauf einladend, empfiehlt ſich hochachtungsoll 2 

E. A. Andrae aus Landsberg (eigener Fabrikant). 


RE Große 
Zutkerwaaren⸗Ausſtellung 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen die Konditorei von 
A. Szpingier, 
b im Bazar. 
Große. 
Zuckerwaaren-Ausſtellung 


bei IV. Shine in Gneſen 


durch in Kenntniß zu ſetzen, daß ich das Waſſer, 
wo alljährlich Eis entnommen wurde, von der 
königl. Feſtungsbaudirektion gepachtet hahe, und 
erbiete ich mich, bei eintretendem Froſte, Beſtel⸗ 


E. Mai ſchen Buchhandlung Ws 19 Bände übersehräitet wire grad ae 


Das Univerfal» Leriton bat den Zweck, Iedermann die Mittel zu gewähren, über Alle, 


Louis Türk Wilhelmsplatz 4, [was ihm unbekannt oder entfallen iſt, eine bündige, verſtändlſche und zuverläſſige Auskun 
( \ ); | 0 298.7 geben. Es greift dabei weiter als die gewöhnlſchen Ronverfationdeßerife, Wade mie ie 


500,000 Artikel enthält, während jene höchſtens 50,000 umfaſſen. Es erſetzt ein Fremdwörter 


= = buch, ein Zeitungs Lexikon, ei ſſches N 
Märchenbücher! e Sen e e e Buhenatape 


fiehl für die Ju 5 M L 
e Ju In unſerem Verlage ſind erſchienen, in Poſen zu haben bei Ernst Rehfeld, 


| Markt 77: 1 5 5 
rnst Rehfeld, ll Die Ausführung der Grundſteuergeſetze 


Alt. Mit s fein kol. Bildern und 78 Sur vom 21. Mai 1861. 


Nicht zu überſehen! Eisverkauf. 
Das betheiligte Publikum erlaube ich mir hier 


lungen zur Füllung von Eiskellern prompt zu ftrationen. Thlr. 1 Sefendeter Aödrack ad der Augemeinen Pie f IR 
En 5 3% ußiſche n ; 
abe Berdychowberbamm Nr, e. f 4001 Stach Für die Jugend engel 9 80 100 u (Stern) Zeitung Nr. 265 vom * 
' Kduard — von M. Claudius. Mit kol. Bildern 8. Preis 2 Sgr. | 


A Neben Aue: 3 . Sgr. N Mn - N a 
eine neue Sendung Nürnberger Lebkn⸗ rimm's Kinder und Hausmär- Ar * 5 ; N * 
E chen erwarten heute chen 12 Sgr. Größere ne mit Bil- Fi iedrich II. mit dem ſilbernen i Bein. ht 


von Königsberger Mareipanen u. Zuderwaaren, } Frenzel $ Comp. dern Thlr. 1. Landgraf von Heffen- Homburg, bei der Belagerung von Kopenhagen 1658—59 
Zugleich 2 Kuchen aller Art; Napfkuchen,] Neue frz. u. Grünb. Mandelwallnüſſe b. Kletſchoff mee ee eee und in der Schlacht bel Fehrbellin am — . 2 Juni ve 8 * 


trietzel zu ſollden Preiſen. 


riſche Pfundhefe 
empfiehlt 2 . Leitgeber. 


Die erſte graße Verloofung 


des neuen Anlehens 


ſindet am 2. 
ffentlich ſtatt. Dieſes garantirte und durch 


vorräthig. 


\ — u — 


r. Lotterielooſe zur 1. Klaſſe werden zum (Cine Perſon in geſetzten Jahren, die mit der 


Koſtenpreiſe (mit 20 Sgr. Proviſion für 
2 
N tftenberg, Behrenſtr. 24 Berlin. 


Kl. Nicterſtr. 2, 2 Tr. 1 m. Stube zu verm E 
Kanonenplaß 3 find 2 freundliche Zim. cen 
mer im zweiten Stock möblirt oder unmd Stelle. Näheres p. Adr. Herrn Kaufmann eg 


blirt 
tft Nr. 56. 
um 1. San, k. J. wird eine Wohnung, beite- 
in hend in 2 Stuben, Alkove, Küche ꝛc. ‚ger 
Echt — Gef. Adr. sub . 31. nimmt die 
edition dieſer Zeitung an. 


(Fin Hofverwalter, der deutſch und polniſch 

fa ſpricht und gute Zeugniſſe aufzuwelſen hat, 

ge ſofort unterkommen. Perſönliche Meldun, 
Ain Hotel de Berlin. 

Fin im Leinenfache routinirter junger Mann, 

beider Landesſprachen mächtig, wird vom 

wünscht oder 1. April k. J. zu engagtren ge— 


bb S. Hantorowiez. 
Einen Lehrling ſucht 

— S. Hantorowiez. 

Ein Lehrling wird geſucht von der Handlung 

Carl Heinr. Ulriei & Co., 
8 Breslauerſtr. Nr. 4. 
(Kinen Lehrling wünicht 

Louis Puivermacher. 

Gin anſtändiger Kutſcher, der gut fahren 
det kann, verheirathet oder unverheirathet, fin⸗ 
ia re 1. Januar 1862 eine Stelle. 0? 
el die Expedition dieſer Zeitung. 

s wird zu Neujahr auf dem Lande ein evan- 
od Fuucher Mädchen als erſtes Hausmädchen 
an d ungfer geſucht. Zeugniſſe ſind einzureichen 

as Dominium Lud om bei Obornik. 


bei Kletſchoff, Krämerſtraße 12. 


2 königliches Dekret ratifizirte Anleben wird mit 

26.100, 950 Lire vermittelſt 400,000 Gewinnen als 25 à 100,000 Lire, 10 à 80,000, 5 à 

0,000, 5 à 60,000, 10 à 50,000 Lire ꝛc. de Aachen eue 0 

Stück für t 1. Ne 20 S2 ede dend preuß. Thaler. Vetlooſungspläne, Ziehungs⸗ 3. Deutung der Träume. 4. Cbaradenkranz. 5. 
liſten gratis. Briefmarken können zur Zahlung verwendet werden, . 

Friedrich Sintz, in Ftantfurt a. M. 

N 8. Auch zu allen andern erlaubten Verlooſungen habe ich ſtets Looſe zum niedrigſten Preis 


Ale 4 Klaſſen) pro Viertelloos alſo für 3 Thlr. beſcheid weiß, wird von Neujahr ab guf's Land ſſchaftslieder. 
Sal 5 außerhalb verſandt durch J. Igeſucht. Näheres zu erfragen Königsſtraße] Verlag von Heinrich Matthes in Leipzig. 


M vom 1. Januar zu vermiethen. Zu erfragen stav Schembera, Bunzlau II. 
a W. S. franco. 


Fiſche! Leb. Stett. Hechte, fette Zander wn Wahfalı f 
F u. Barſen Pe Abend 6 U. Jig Vorräthig bei Ernst Rehfeld Von Johann Georg Hamel, a und Mitgl. des Hiſtor. Vereins 


Markt 77 (Der Ertrag iſt zur Weihnachtsbeſcherung armer Kinder der Dreifaltigkeitsgemeinde beſtimmt) 


Miniatur = Bibliothek G geh. Pale 7% Spe 
0 An die deutſchen Turner. 


Nützlichen und Augenehmen. 
Jedes Bändchen in anderer Farbe mit Goldprä⸗ Von v. Görne, königl. preuß. Hauptmann. 
8. geh. Preis 7½ Sgr. 


gungen und Goldſchnitt a 5 Sgr. 
In zierlicher Diamant- Ausgabe. Berlin, 9. Dezember 1861. Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
Lom 1. Januar 1862 ab erſcheint das bisherige „Bromberger Wochenblatt“ als 


1. Die Blumenſprache. 2. Stammbuchverſe, = 
Brumberger Zeitung, 


täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fekertage, in dem bisherigen großen 
Die Tendenz des Blattes wird nach wis vor eine fiberate laben De dt BE 
tereſſen und deutſcher Kultur wird auch ferner eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden. 
Diurch Original- Korreſpondenzen und telegraphiſche Depeſchen find wir in den Stand 
geſetzt, die wichtigſten politiſchen Ereigniſſe ſo wie Produkten und Börſen⸗ Berichte auf's 
. zur Kenntniß unſerer Leſer zu ae 
Inſerate werden mit 1 Sgr. für die Spaltzeile berechnet und finden di 8 
8 in der Provinz Poſen, in Weſtpreoßpen — darüber 15 e 
Preis vierteljährlich bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr. 15 Sgr. 


Die Expedition der Promberger Zeilung 
(früher „Bromberger Wochenblatt”). 


F\ Hischer e B 
ud Weg M a e 


.. BERLINER BORSEN-ZEITUNG 


erfährt vom nächsten Quartale ab eine wesentliche Erweiterung.“ Dieselbe wird vornehmlich dem eigentlich politischen Theile der Zeitung zu Gute kommen. 

Die Abend-Ausgabe wird unverändert wie bisher über alle Erscheinungen auf dem Gebiete des commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und 
ausführlich Bericht zu erstatten, sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darzulegen fortfahren, und so also auch fernerhin ein 
Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bilden. Wir werden dabei bemüht bleiben, durch eine noch weitere Ausdehnung der telegraphischen Depe- 
schen, die wir schon jetzt in einer wohl kaum von einem anderen Blatte dargebotenen Fülle geben, die Schnelligkeit unserer Nachrichten zu fördern, und werden unsere Le- 
ser über alle Ereignisse so 1 5 unterrichten, dass wir unseren Nachrichten möglichst überall die Priorität sichern. Dem Courszettel nebst dem ausführlichen täg- 
lichen Börsenbericht wird dabei auch femer volle Sorgfalt gewidmet bleiben, und in den unter dem Titel „Berliner Börsen-Courier “ und „Allgemeine 
Verloosungs-Tabellen‘“ erscheinenden Beilagen werden wir unverändert tabellarische Uebersichtsblätter liefern, die vielfachen Bedürfnissen entsprechen, 

Unsere Morgen-Zeitung bot schon jetzt neben den neuesten Handels-Nachrichten eine gedrüngte Uebersicht auch aller politischen Ereignisse. Diese Morgen- 
Ausgabe werden wir nun vom nächsten Quartale ab zu einem Anh politischen Blatte gestalten, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch 
zergliedernde Besprechung auch auf dem Gebiete des en = deus unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht bleiben wird. Getreu dem Ursprunge und der ersten 
Aufgabe unserer Zeitung werden wir dabei besonders die Wee * wirkung zwischen den politischen Ereignissen und dem wirthschaftlichen Leben der Nationen ins Auge 
fassen. und hoffen so eine Lücke auszufüllen, die bisher noch in : er deutschen Zeitungs-Literatur besteht. Wir werden namentlich von diesem Standpunkte aus auch der 
Wirksamkeit des bevorstehenden preussischen Landtages die einge 1 Beachtung und Besprechung widmen. Unsere Leser aber werden durch diese Erweiterung unserer 
nzeitung zu einem grossen politischen Blatte keinerlei V eranlassung weiter haben, neben unserer Zeitung noch irgend ein anderes politisches Blatt zu halten, 

Die Zeitung wird wie bisher una in der W oche, also mit Ausnahme des Sonntags täglich zweimal erscheinen, 
Trotz dieser Erweiterung bleiben die Abonnements-Bedingungen völlig unverändert, nämlich 2 Thlr. 15 Sgr. für Berlin, 3 Thlr. für ganz Preussen und 3 Thür. 
14½ Ser, für das ausserhalb Preussens gelegene Deutschland. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen an, hier am Orte auch die 


unterzeichnete - 242 * 
Berlin, im Dezember 1861. Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung.« 
(Charlottenstrasse Nr. 28.) 


. 


der Stadt Mailand 
Januar 1862 


Sprüchwörter. 6. Räthſelfragen. 7. Briefiteller 
für Liebende. 8. Der ſpaßhafte Tauſendkünſtler, 
9. Der luſtige Deklamator. 10. Geſellſchafts⸗ 
ſpiele. 11. Akroſticha nebſt Deutung der Na⸗ 
— men. 12. Komplimentirbuch. 13. Der Karten⸗ 
künſtler. 14. Punktirbuch. 15. Trinkſprüche. 
Kücde und hauptſachlich mit der Wäſche gut! 16. Die gewandte Kartenlegerin. 17. Geſell⸗ 


Nr. 11 (im früher Wopdeſchen Grund ſtück) . Vente on Erase Mehfera, Mart 
in junger Wirthſchaftsſchreiber, mit guten Nr. 77: £ . 
Zeugniſſen verſehen, militärfrei, der poln. Königl. preussische Arznei-Taxe für 
Sprache mächtig, ſucht zu Neujahr eine 1862. Preis 10 Ser. 
Schacht, Preise von Arzneimit- 
teln für 1862. Preis 10 Sgr. 


Morge 


a 
. 


‚darf dr 797 81 = 6 re An TE 1 440 2 


Feeſtgeſchenke für die Jugend!! a Bu Ma 
Bei E. Fle 14 Ay fg and daß J. J. Heine ſchen Buch⸗ Berlin arm und reich. Große. Nose, 
handlung, kt 85, vorräthis⸗ 


Geſang in 3 Akten und 8 Bildern von 
Album für die reifere ee 
Der; ugen 1 Sul an Lehre 7. herausgegeben von Pr. 85 
gr., 


Pohl. Die neue Schlußdekoration iſt . 
mn Hierin 1 mit 45 Cre Die k a 2 Tolr. 7 


Hafer N Schleſ. 8 Febr. aue gn 


11 
1 L 0 K 
5 a für erwachhene Knaben fl e DE Ju ATOOpD. rie 


Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung in 1 9 5 rar 
ue en des Veaen 9795 ge der J ene In Vorbereitung: Der oh bed; Gap Den. eigen, eee eee Heutiger Landmark 
1 Jugend, Herausgegeben von Thekla v. Gumpert. 7. Band. 36 Bogen] Brachvagẽ l. Mittel- Weizen 222 6 * 1 028 an We 1 
130 Apbildun gebunden 2 Thlr. 7½ Sgr., in Callico mit Ver an 2 Bruch- Weizen p a 9515 220 = 9 892 
(A1 1415 rn bee und dir Im Saale des Calls Fr 1 Sen 45 Küböl 10 421 Rt. Gd., Jan. 123 Kt. Uh 
* ines Beſtehens dereits fo viele Gönnertnnen erworben, Fand die Mittwoch den 18. Dezember 12 1 Br., April⸗Mai 1 Rt. z., Br. u. Gd, 


Kritik 1 ſich ſo vielfach und günſtig darüber ausgeſprochen, daß eine Anpreifung über- ah i8 # It, Bj, 1 


4. Sinſonie-Soirbe. 1 e 


flüſſig i * 
c Ahr er ei ji 1 . ara 115 a S550 Thekla v. Gum ⸗ Sion G er en 30 1 — bien - 8 fl. 1 vo 1 135 ur Br 
| 2 onie G-dur von Haydn. — Neunte | Futtererbſen ir „ t. bz 
ri en Durchfahrt Sinfonie von L. v. Beethoven. W ü Schfl.z. 16 M6 —————— (Oft, en F 
Mae Line be der Bin ch Du chf ht ia den Sabt Billets zu numerirten Plätzen a rapõs s Waere, 17. 3 Wetters 


| MU We, S eu 80 und u paitgetbeilt mi J. G. Kuteler 5 8 Stufe, en Sgr., nicht numeririe Billets à 10 


mr 


Sgr. find in der Hof-Muſikhandlung der I Sommerraps......... HT ER ind: W. Temperatur, INN fr 5 
Se Dentfihe Reime und Sprüche in 36 Bildern, eleg. geb. Herren Bote & Bock zu haben. Buch Amen: DATE 5 eißer Wegen 89— 91 Sgr. mittel 
1 Am 22. Januar k. J. beginnt ein neuer II Kartoffein . . — 112 3 .— weißer und weihbunſer 85—88 Sgr., gelber 


Cyklus von 4 Sinfonie⸗Soircen in derſel⸗ 
ben Art wie bisher. Diejenigen geehrten 
Abonnenten, welche ihre numerirten Plätze 
behalten wollen, werden erjucht , ihre Be« 
ftellungen in der gedachten 1 bis, 
zum 31. d. M. abzugeben. Ebenſo werden 
dor Meldungen zu neuen Abonnements ent- 
gegengenomimen. Näheres die Programme. 
Rade 


* 1 * 
* 


4 Berl. Ort.) 2 2 17 6 * 
Suter e Engine 9. 912 Said, 86-89 Sge. galigiiher 7 82—55 
= er Klee dito — iner Roggen 58 — 2595 mitiler Ser 
. Gerite feine weiße und 8 5 as 1 


un erhäuschen. 12 Geſchichten für 5 Kinder von 
N en I 17 75 Auſtr. von J. Scholz, geb. 22½ S 

ft. ib Unterhaltungen für kleine . und Mäd' 

Sersu ittcheng. Amt 1 chen zur Herzensbildung und Entwickelung 

2 Wach e mit vielen bunten und ſchwarzen Bildern, von Thekla v. Gumpert. 

d, geb. 1 Thlr. 22 05 Sgr. Die früheren Bände 1 —5) find ebenfalls zu haben. 


it nf nes Beſtehens fo viele Srennde,erworb d di 
0 e ben Shen ie ah di 1 leder Ankeeifung enthalten, 1 
0 Zur Großmntter. Ein Geſchichichen. Sa e Kindern erzaͤhlt von J. Muh 
Smd x 8 Abbildungen, geb. 2 ＋ © RR 
er E rin Frzäh⸗ 
H. midt, wage 8 N en und Wie gefäch, fo geerntet. 2 Erzäh Markt Mr 8 


lungen mit 4 Abbild. geb. 10 Sgr. ö 
te, Mittwoch den 18. Dezember 1861, 
Derſelbe, Onkel heinrich und Auf dem Leuchtehurmn 2 Erzählungen mit 4 nee nn Familie en 


er 100 Pfd. * 
Sieh 5 ii 92 8918 
Su 25 1 00 Md. . G.— — belle 40 Sgr., gelbe 37 — 
ed Femmiiſten. n 24—26 Sgr nach Sur u. Gew 
nterraps 106—110 j 
in or. ‚068 wart a 80 o Tralles dulper pachtete gg. 48 , Rt. fein 
. * — 1% STE tel Rt, mittl. u. ordin. 1110 ft. fein 
Die Markt- Kömmiſſlon a er Mt., feinmittter 18 — 19 Ri. 


— eee der Sable A, ordluärer 11—14 Kt. 


itil 
Karte el . (uro 100 Quart zu 0“, 
f erfand der Warthe: 6 


Tralles). 1 
bene, um hi Bat = 3 3805 * Ban 


Asch’s Gafe 


An der Ar Roggen p- nr 454 bz. 
Gd., Dez.⸗-Jan. u. Jau.⸗Febr. 459 2 ur 


Abbild. geb. 10 S gr. aus öhmen. sch. 9 i 

NEON ' N M 
Guſt. Süs, Das Ruß bäumchen, mit 20 Jlluſtr. in 4. geb. 1 Thlr. onnerſtag den 19, Dezember e. Eisbein * — ., — 41 bh, Apr 0 4 
Derſelbe, Der Kinderengel, mit 15 Jauftr. In 4. geb. 24 Sgr. F Weopuften- der De a 12 12} 2, p- De. 12 8, 195. 
onnerſtag den 1 ezember Eisbeine bil Berlin ez. Wind: rome - Dez.⸗Jan r., Jan.⸗Febr. 124 B u 
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